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England kündigt die Oeffnung der Burma-Straße
und damit feindlichen Akt gegen Japan an

Churchills letzte Verzweiflungsaktionen
Der „General Bluff" wird ihm ebensowenig helfen wie der organisierte Luftmord

Auf den Spuren des Herrn Reynaud
Wie einst in der letzten Diertelstunde" Frankreichs

Wilhelmshaven , 9. Oftober
Als es mit dem Frankreich der Reynaud und

Mandel zu Ende ging, als die deutschen Waffen
zum entscheidenden lezten Stoß anseßten, da kam
aus Paris der beschwörende Ruf: Saltet aus, es
ist die lezte Viertelstunde ! Wenn ihr jezt durch¬
haltet , ist alles gewonnen !" Es war allerdings die
legte Viertelstunde Frankreichs ! aber in einem
gänzlich anderen Sinne , als es sich der damalige
Pariser Regierungsflüngel vorstellte oder wenig=
stens zu denken vorgab. Der Englandknecht Rey¬
naud stüßte seinen verzweifelten Ruf mit der Be=
hauptung, die Angriffsträfte Deutschlands seien
bereits im Grlahmen die deutschen Panzer be=
dürften einer Ruhepause, und mit der deutschen
Kraftstoffversorgung würde es bald am Ende sein.
Die Illusionspolitik, mit der man auf diese Weise
den Franzosen Mut machen wollte, brach kurzdarauf zusammen wie ein Kartenhaus.

Wenn man das mit allen möglichen und un¬
möglichen Lügenmärchen herausgepuzte Illu¬
sionsgeschrei , das gegenwärtig Churchill und seineBeauftragten anstimmen, mit jener französischen
Zweckpropaganda vergleicht, so findet man auf=
fallende Parallelen. Auch die Engländer werden
von ihren Propagandastellen bis zum Ueberdruß
mit der lügnerischen Behauptung gefüttert , einer=
seits erlahme die Angriffskraft der deutschen Luft¬
waffe immer mehr und andererseits seien die Gr¬
folge der Royal Air Force so gewaltig, daß sozu=
sagen halb Deutschland in Trümmern läge. Auch
das Gefasel von den geheimnisvollen neuen Waf¬
fen, mit denen England angeblich Deutschland
demnächst zusammenschlagen werde, gehört hier¬
her, die erlogenen sonstigen Siegesberichte" nicht
minder. Auch von sogenannten Schwächezeichen im

Lager der Achse Berlin-Rom fabuliert die bri¬
tische Propaganda. Die Unterredung auf demBrenner, vor deren Ergebnissen und Folgewir¬
fungen der Churchill-Klüngel in Wirklichkeit zit¬
tert, wird dem englischen Bolt (und der Welt !)
so hingestellt, als seien dabei ,,Uneinigkeit und
Schwäche der Achsenmächte zutage getreten ( !).
Wenn jemals der Wunsch das Gegenteil von der
Wirklichkeit gewesen ist, dann ist dies hier der
Fall ! Natürlich fehlen auch die ,,Enthüllungen "
nicht über die schlechte Moral" in Deutschland
und Italien. Und wenn die Berufslügner des
Herrn Churchill recht hätten , so spräche man in
Berlin und Rom eigentlich nur noch von der
Benzinknappheit und den angeblich ausgebliebe=
nen Benzinlieferungen aus Rußland
rechnet über Benzinknappheit , wo doch vor eini=
gen Wochen erst amtlich in Deutschland festgestellt
wurde, daß wir Kraftstoff befißen für die Dauer
selbst eines zehnjährigen Krieges!

ausge=

Man sieht, Herr Churchill macht es ähnlich wie
einst die so fürchterlich gestürzte Größe Reynaud
in seiner leßten Viertelstunde ! Je mehr die briti¬
sche Illusionspropaganda sich überschlägt, um so
deutlicher wird , von welch fürchterlichen Angst¬
zuständen der herrschende Plutokratenklüngel
Englands in Wirklichkeit geschüttelt wird. Und
wenn man jezt die britischen Luftgangster zu
regelrechten Massenmordflügen gegen Deutschland
einseßt und damit Schandtaten begeht, wie sie in
der Weltgeschichte einzig dastehen , so mögen sich
die blutbefleckten Gewalthaber in London gesagt
sein lassen, daß auch diese lezte Verzweiflungs¬
aktion ihr Schicksal nicht wenden, sondern erst
recht ins Grauenvolle steigern wird . Dafür sorgt
die deutsche Luftwaffe!

England fordert Japan heraus
Die Briten eröffnen wieder die Burma-Straße

Tokio , 9. Oktober
Der englische Botschafter teilte Außenminister

Matsuoko am Dienstag mit, daß die Burma¬
Straße am 18. Oktober wieder eröffnet werde.

*
Die in der vorstehenden Meldung angekündigte

Maßnahme Englands ist eine schwere Herausfor¬
derung Japans. Die Wiedereröffnung der Burma¬
Straße hat nur den einen einzigen Sinn, den
Waffennachschub für Tschiangkaischek erneut auf
diesem Wege in Fluß zu bringen, nachdem der
Weg über Indochina nicht mehr möglich ist.

Am 18. Oktober läuft das englisch -japanische
Abkommen ab, in dem England sich verpflichtete,
feinerlei Kriegsmaterial an Tschiangkaischek durch
die Burma-Straße durchzulassen . England über¬
nahm damals diese Verpflichtung, um dem drohen¬
den Konflikt mit Japan zu entgehen. Indemes diese Verpflichtung jest kündigt ,beschwört es die Gefahr des kriegerischen Konflittes mit Japan her¬auf. Denn Japan kann als erklärte ostasiatische
Vormacht jetzt weniger denn je dulden, daß die
fiegreiche Beendigung seiner Auseinandersetzungmit China durch das Dazwischentreten einer drit¬ten Macht hinausgezögert wird.

Offensichtlich soll nach dem Willen Churchills
die Straße von Burma den zündenden Funkenliefern , um einen Krieg im Stillen Ozean zu ent¬fachen , von dem England erwartet , daßdie Vereinigten Staaten von Ame =tila alsdann an seine Seite treten.

Wir stehen also vor der Tatsache eines regelrech- .
ten neuen Kriegsausweitungsmanövers der Bri¬
ten, wobei allerdings bisher in keiner Weise feft¬
steht, ob man in USA . tatsächlich gewillt ist, sich
aufdiese Weise in ein äußerst gefährliches Kriegs¬
abenteuer hineinziehen zu lassen.

Man dürfte angesichts des Dreimächtepaktes
sich in Amerika sehr ernst mit der Frage zu be¬
schäftigen haben, ob man das Schicksal der USA .
mit dem Schicksal Englands verknüpfen, d. h . in
die englische Niederlage hineinreißen lassen will.

nusionsredner Churchill
Wunschträume, Depressionenund Geständnisse des alten Kriegsverbrechers Zynisches Spiel
mit dem Schicksal des englischen Volkes Erneutes Bekenntnis zum rücksichtslosen Mord

an der deutschen Zivilbevölkerung

Stockholm , 9. Oktober
Im Rahmen der krampfhaften Illusions¬propaganda , mit der die infolge der pauſen¬

losen deutschen Luftangriffe immer stärker ab==
fintende Stimmung der englischen Bevölkerung
fünstlich aufgepulvert werden soll, hat Churchill
höchstpersönlich am Dienstag im Unterhaus eine
Rede gehalten. So phrasenreich auch diese lange
Rede war fie vermag nicht darüber hinweg¬
zutäuschen , daß auch der Generalfriegsverbrecher
selbst von der allgemeinen Depression ergriffen ist.

Der ganze Kazenjammer des über seine ,,Er¬
folge" enttäuschten Kriegshehers enthüllte sich
in seinem Sah : „Der Krieg ist voll von

unangenehmen Ueberraschungen."
Churchill befaßte sich dann mit der Wirkung der

,,wilden Attacke" , wie er die Vergeltungsangriffe
der deutschen Luftwaffe zu nennen beliebte , und
stellte dabei die dreiste Behauptung auf, die deut¬
schen Bomber gingen ,,wahllos" gegen Ziele vor,
die leicht zu treffen seien . Offensichtlich schließt er
von der RAF . auf die Leistungen deutscher Flieger !Seine Luftpiraten sind es bekanntlich , die
nur Ziele treffen, die durch große rote Kreuze ge¬
kennzeichnet oder als ausgesprochene Wohnviertel
kenntlich sind.

Anschließend produzierte sich der Oberhäuptling
des britischen Plutokratenklüngels als Zahlen -afrobat. Mit abscheuerregender Kaltschnäuzig¬
feit erklärte er, errechnet zu haben, daß eine Tonne
Bomben nötig gewesen sei, um ,,drei Viertel Men¬
schen" zu töten ! Damit bestätigte er allerdings un¬
gewollt die Tatsache, daß Deutschland den Krieg
nicht gegen die Zivilbevölkerung führt, während
er andererseits unverhohlen zeigt,

daß ihm das englische Volt nichts anderes als
eine Herde von Schlachtvieh ist, dessen Wert
er brutal und zynisch nach seinem Fleisch¬

gewicht berechnet .
In Fortsetzung dieses widerlichen Jonglierens

mit der Zahl der Toten verriet er, daß die bri¬
tische Plutofratenclique , als sie dem Ruf der
Pflicht und Ehre folgend" in den Krieg eintrat,
mit einer Zahl von 3000 Toten und 12 000 Ver¬
wundeten in einer einzigen Nacht gerechnet hat.
Demnach war die England beherrschende Ver¬
brecherkaste also von Anfang an bereit, in dem von
ihr gewissenlos heraufbeschworenen Kriege mit
brutalster Rücksichtslosigkeit Hekatomben von Men¬
schen zu opfern! Wir haben, so argumentierte er,

Tag und Nacht Bomben auf London
Zahlreiche Brände im Stadtgebiet - Nachtangriffe auch gegen Manchester ,

Liverpool und Edinburgh - Montag 32 englische Flugzeuge vernichtet
Berlin, 9. Oktober

Das Oberkommando der Wehrmacht gab amDienstag bekannt:
Stärtere Kampffliegerverbände erzielten bei

ihren Vergeltungsangriffen am gestrigen Tage in
London zahlreiche Bombentreffer schweren Kali¬
bers auf Bahnanlagenwestlich des Themsebogens
ſowie auf die Commercial- und West-India¬
Docks. Hierbei zeichneten sich besonders die leich=
ten Bombenkräfte des Generalfeldmarschalls Kes=
selring aus. In Südengland wurden Rüstungs¬
anlagen und militärisch wichtige Ziele wirkungs¬
voll bombardiert .

Auch während der ganzen Nacht belegten in
rollendem Einsatz Kampfflugzeuge Verkehrsanla¬
gen, Versorgungsbetriebe und andere Ziele in der
britischen Hauptstadt mit Bomben mittleren und
schweren Kalibers . Zahlreiche Brände im Stadt¬
gebiet waren die Folge. Bei Nachtangriffen gegen
Manchester, Liverpool und Edinburgh fonnten be¬
sonders starke Schadenfeuer beobachtet werden.Das Verminen britischer Häfen wurde fortgesezt.

seit Kriegsbeginn mit etwa 3000 Todesopfern in
einer Nacht gerechnet . Da aber bisher nur

insgesamt 8500 Tote
zu beklagen sind, haben wir mal wieder gestegt!
Also : Wieder eine Niederlage Hitlers ! Das ist
Churchills alte Tattit : Man nennt irgendein Da¬
tum oder eine Zahlengröße und konstatiert dann,
es sei anders gekommen, die Zahl sei nicht erreicht ,
das ,,von Hitler gefeßte Datum" schon über=
schritten ohne daß der angeblich an diesem Ter¬
min erwartete Erfolg erreicht sei und schon
haben die Nazis eine neue schwere Schlappe er=
Titten.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen hielt
es Churchill für geboten , das murrende Volk der
Londoner Elendsviertel mit der Behauptung zu be

Korrespondent der ,,NewYorkTimes"
ausgewiesen

Bösartige Tätigkeit eines Störenfriedes von
Rom unterbunden

"

Rom , 9. Oktober .
Der römische Korrespondent der New York

Times", Matthews , erhielt wegen fortgesetter
Verbreitung von Lügenmeldungen den Befehl,
Italien zu verlassen . Mit dieser Anordnung wurde
die bösartige Tätigkeit eines höchst unerwünschten
fremdländischen Subjektes endgültig unterbunden.

Die Entfernung von Matthews darf allen ver¬
fappten Heßern als Warnung dafür dienen, daß
Deutschland und Italien die Verbreitung europa¬
feindlicher Propaganda in ihrem Bereiche hinfort
nicht dulden werden.

schwichtigen, auch das Westend habe große Verluste
erlitten und alle Klassen müßten gleicherweise
leiden. Die Juden und Plutokraten , die ihre Min¬
der, Rennpferde und Windhunde bereits im sicheren
Kanada wissen und selbst den zu heiß gewordenen
Boden Londons mit ihren luguriösen Landhäusern
vertauscht haben, werden bei dieser Feststellung
verständnisvoll grinsen. Erheblich aus dem Roh¬
men des üblichen Illusionsrummels herausfallend,
machte Churchill aber dann plöglich die Bemer¬
fung, daß London, Liverpool, Man =chesterund Birmingham vielleicht noch

gen, während ein Teil die Reichshauptstadt er¬
reichte. Bomben trafen wiederum mehrere Kran¬
fenhäuser, ferner Wohngebäude, Lagerschuppen
sowie Gleisanlagen und richteten an einigen Stel¬
len Sachschaden an. Unter der Bevölkerung sind
zahlreiche Tote und Verlegte zu beklagen .

Zwei britische Flugzeuge wurden beim Anflug
auf die Reichshauptstadt durch Flakartillerie abge=
schossen . Insgesamt verlor der Gegner gestern 32
Flugzeuge ; 13 eigene Flugzeuge werden vermißt.

*
Dienstag morgen beschoß eine deutsche Fern¬

fampfbatterie von der Kanalfüfte aus einen bri¬

britischen Zerstörern fuhr. Die Beobachtung ergab
tischen Tankdampfer , der im Geleit von mehreren

eine gute Trefferlage . Die Zerstörer nebelten den
Tankdampfer ein und entzogen sich auch selbst
jeder Sicht . Es ist jedoch damit zu rechnen, daß
der Tankdampfer seinen Bestimmungsort nicht er=

In der legten Nacht flogen britische Flugzeugean mehreren Stellen nach Deutschland ein. Ihr
Hauptangriffsziel war Berlin. Durch Abwehr¬
maßnahmen gelang es , die Mehrzahl abzudrän- | reichen wird.



Bleiben" müßten, aber sie würden ,,ausihren Ruinen" wieder auferstehen.
Das ist mehr, als wir je von amtlicher eng =
lischer Seite über die deutschen Erfolge gehört

haben .
Im gleichen Atemzug allerdings erdreistete sich

der alte Lügner, die groteske Behauptung auf¬
zustellen, daß man, wenn man sich auf dem Gipfel
von Primrose Hill oder einem anderen erhöhten
Punkte von London befinde , keinerlei Bomben¬
schäden feststellen fönne ( 111). Die Berichte derausländischen Pressevertreter über den flammenden
Feuerschein am nächtlichen Himmel Londons,
Qualm , Rauch und nachhaltige Zerstörungen an
den friegswichtigen Anlagen der britischen Haupt¬
stadt sprechen eine andere Sprache.

Die weiteren Ausführungen des brutalen
Kriegsverbrechers bekräftigen erneut den Willen
zum vorbedachten und rücksichtslosenMord an der deutschen Zivilbevöl¬ferung. Churchill gab dabei notgedrungen zu,
daß die englische Bombenfliegerei weniger zahl¬
reich als die des Feindes sei. Es wäre aber un¬
finnig für England , so fuhr er fort, sich von den
militärischen Zielen wir wissen, daß das für
Churchill Krankenhäuser, Kirchen , Arbeiterwohnun
gen und Nationalheiligtümer find - abzuwenden,
bei denen die britischen Flieger so große Erfolge
erzielten (!) .

-

Gegen Schluß seiner Rede gab Churchilleinen
detaillierten Bericht" über die ,,Episode von

Dakar", in dem die ganze Wut der britischen
Piraten über das so fläglich mißglückte Aben¬

teuer zum Ausdruck kam.
Wenn Churchill hier vor aller Welt ein Diszi¬

plinarverfahren ankündigte, so zeigt das, wie all¬
gemein das Gefühl der Blamage über diese tläg
fiche Niederlage in England ist. Die ganze Rede
zeigte einen zwischen Illusionen und Depressionen
hin- und hergeworfenen Churchill, der kein Wort
von ,,Sieg" oder „,,besserer Zukunft" fand , wie dies
in seinen früheren Reden üblich war. Kennzeich¬
nend für diese Stimmung sind folgende Säße:
Wenn auch Zuversicht in uns herrscht , so dürfenwir doch keinen Augenblick die furchtbare und ge¬

fährliche Situation vergessen, in der wir uns be¬
finden. Lange und duntle Monate derPrüfungen und der Drangsal stehenuns bebor." - Worauf sich Churchill verlassenfann!

Bluffapparat auf Hochtouren
Die neuesten Ermunterungspillen

Stockholm , 9. Oktober
In ohnmächtiger Wut winden sich die Londoner

Kriegsverbrecher unter den furchtbaren Vergel
tungsschlägen der deutschen Luftwaffe. Sie wissen
sich in ihrer Verzweiflung keinen anderen Rat
mehr, als jene nächtlichen Mordflüge, mit denen
sie die Vergeltung heraufbeschworen, sinnlos fort¬
zusehen und im übrigen die Illusionsnotbremse
weiter zu ziehen . Sie bestätigen mit diesem Ge¬
schrei, das jetzt eine noch größere Lautstärke er¬
reicht hat als vor den Zusammenbrüchen in Po¬
Ten, Norwegen und im Westen, nur ihre ver=zweifelte und hoffnungslose Lage.Sie enthüllen auf diese Weise die gegenwärtige
Situation weit besser, als es selbst eine an ver¬
ftedter Stelle gebrachte Meldung aufzeigen kann,
die von einer Großrazzia gegen die Verteiler von,,defaitistischen " Flugblättern auf den für Luft¬
schutzwecke benutzten Untergrundbahnstationen
berichtet.

Im wütenden Bluffgekläff gegen diesen immer
mehr um sich greifenden ,,Defaitismus" der Lon¬
doner Bevölkerung, die Tag und Nacht keine Ruhe
findet, im Tarnkampf gegen die stündlich unter
dem deutschen Bombenhagel wachsenden Schädenan militärischen Zielen der britischen Hauptstadterfinden die Bluff-Coopers auf Churchills Befehlin fieberhafter Arbeit immer neue Ermunte

Jm Leuchtbombenlicht bestialisch gemordet
Die Royal Air Force setzt die Morde an frauen, Kranken und Kindern fort

Berlin , 9. Oktober.
Die Aussichtslosigkeit, in dem Endkampf noch

England zu den widerlichstenund gemeinsten Mit¬
einigermaßen anständig bestehen zu können, läßt
teln greifen, um das sichere und verdiente Ende
so lange wie möglich hinauszuschieben. Was wir
von jeher gewußt haben, müssen wir heute noch
einmal ausdrücklich feststellen : Den Engländern istdas gemeinste Verbrechen, die abgefeimteste Hin¬
terlist, der organsierte Mord gerade das rechte
Mittel, um diesen von ihnen angestifteten Krieg
nicht schon jetzt eine für sie vernichtende Nieder¬
lage werden zu lassen . Diese Weltbeglücker, die in
der einen Hand die Bibel und in der anderen das
Schlachtmesser tragen , die unfähig sind, wie ein
anständiger Soldat zu kämpfen, überziehen tag=
täglich die deutsche Zivilbevölkerung mit Mord,
mit bestialischem Mord an wehrlosen Frauen und
Kindern !

Mehrere Nächte hindurch gelang es ihnen nicht,
bis nach Berlin durchzukommen . Unter Aus¬
nuzung des günstigen Witterungsverhältnisses er¬
schienen sie aber nach längerer Pause in der Nacht
zum Dienstag wieder über der Reichshauptstadt.
Ihre Methode ist die alte geblieben. Die wenigen
Maschinen, die durch den Sperrgürtel der Flat
hindurchschlüpfen, werfen zunächst eine Reihe von
Leuchtbomben, um ihre Ziele flar auszumachen.

völkerung Berlins , ja, auf deren Krankenhäuser,
Kinderpflegeanstalten und Wöchnerinnenheime.

In der Nacht ist auch nicht an einer einzigen
Stelle eine Bombe auf einen Industriebetrieb oder
eine militärische Anlage gefallen; getroffen wur¬
den das in der ganzen Welt bekannte Robert -Koch¬
Krankenhaus , ein Kinderkrankenhaus und ein.
Wöchnerinnenheim, beide im Nordwesten derStadt sowie ein großes Krankenhaus im Norden.

Unter den Kranken, Erwachsenen und Kindern,
sowie unter dem tapferen Pflegepersonal hat es
Opfer an Toten und Verletzten gegeben . Schwe=
stern starben mitten in ihrer aufopferungsvollen
Arbeit um die Sicherheit ihrer Schußbefohlenen.
Das Robert-Koch-Krankenhaus wurde von meh=
reren Spreng- und Brandbomben getroffen. Man
wandert in den weiten Sälen über Berge von
Glas und Trümmern, die Betten sind mit Split¬
tern, Scherben und Mauerresten übersät, in den
Operationssälen und Laboratorien sieht man über¬
all die Spuren dieser nicht fämpfenden sondern
meuchlings mordenden Verbrecher.

Man kann in Berlin auf und ab fahren, ohne
auch nur einen einzigen Einschlag außerhalb der
Wohnbezirke auf militärisch oder industriell
irgendwie bedeutsamem Gelände zu finden. Die
geradezu mustergültige Organisation des Luft¬
schuzes hat verhindert , daß die Zahl der Opfer
größer ist. Selbst in den großen Krantenhäusernfonnten die Patienten in die Luftschußräume ge¬

Dann werfen sie nicht wahllos , sondern mit
wohlberechneter Bestialität ihre Bomben fernab
von militärischen oder industriellen Objekten mit¬
ten hinein in die Wohnviertel der schaffenden Be- bracht werden, bis auf wenige, nicht transport¬

Die neueste Mordparole
,,Bombardiert Berlin, damit London gerettet wird"

Berlin , 9. Oktober. | Krankenhäusern noch die hilflosen Kinder."Bombardiert Berlin, damit London gerettet
wird das ist die neueste Parole aus der Su¬
delküche Churchills, dem britischen Informations=
ministerium, die am Montag zwischen den Ruinen
in London an allen noch instand befindlichen
Mauern angeschlagenwurde.

Unter dieser schon so oft in den verschiedensten
Variationen vorgebrachten Aufforderung zum
Mord an der deutschen Zivilbevölkerung sieht man
eine große Landkarte von Europa , auf der die
Ziele der RAF. entsprechend dem gesterh ver¬
öffentlichten Illusionsbericht Churchills über die

glorreiche" Tätigkeit der Luftwaffe ,,Seiner bri¬
tischen Majestät" eingezeichnet sind . Die britische
Mordbestie tobt also, wie man diesen Mauer¬
anschlägen entnehmen kann, noch immer weiter,
angestachelt von dem Gefühl ohnmächtiger Wut
über das näher und näher rückende Verhängnis ,
das durch die vernichtenden Schläge der deutschen
Luftwaffe eingeleitet wurde.

Ein bezeichnendes Gegenstück zu dieser neuen
amtlichen Mordparole bilden die Worte : „Wir
fämpfen gegen etwas sehr Schlimmes . Es ver¬
schont nichts, weder Frauen noch Kinder, weder
Krüppel noch Greise, weder die Kranken in den

Diese Worte prägte am Montag ein sogenannter
englischer Arbeiterführer , einer der vielen bezahl=
ten Churchill-Knechte, der Gewerkschaftspräsident
William Holmes , in einer Rede vor den Kongreß¬
delegierten in London.

Gine zynischere Untermalung des neuesten An¬
griffes der Flieger des Massenmörders Churchill
auf Berliner Krankenhäuser, Wöchnerinnenheime
und Wohnstätten der friedlichen Bevölkerung in
der Nacht zum Dienstag gibt es überhaupt nicht
mehr. Dieser völlig im Solde der britischen Plu¬
tokratie stehende Arbeiterführer " wagte es fer¬
ner, von ,,faltblütiger Grausamkeit und Rücksichts¬
losigkeit zu sprechen , wo er doch bestimmt den
gestern vom Londoner Nachrichtendienst so viel
gepriesenen genauen Plan für die Bomben¬angriffe der RAF." fennt, den Plan, der nur ein
Ziel hat , deutsche Frauen und Kinder zu töten,
entsprechend der Aufforderung des Vitars Whipp
von St. Augustin zu Leicester in seinem Kirchen¬
blatt: ,,Löscht die deutschen Teufel aus ! Alle tot¬
schlagen !"

Gegenüber den beiden neuesten Zeugnissen des
britischen Sadismus fann es nur eine Antwort
geben: Dieses England muß ausgelöscht werden.

Wird England
Aegypten zur Kriegserklärung zwingen?

rungspillen , mit denen sie die Engländer und wo Verschärfung militärpolitischer und diplomatischer Dorstöße seitens Londonsmöglich auch einige andere Erdbewohner bis zumlegten Augenblick einzunebeln versuchen.

man

Ihnen erzählen sie jetzt von neuen englischen
Bombenflugzeugen, die geradezu einzigartig"
seien, und mit denen der Royal Air Forcehöre und staune sogar die Möglichkeit gegeben
fei, auch Tagesfämpfe über dem Kanal durchzu¬führen ! Wahrscheinlich ist Hauptmann Wick be¬
reits diesen einzigartigen" Jagdbombern be
gegnet! Ihnen erzählen sie auch wieder eine neue
Verlustziffer deutscher Flugzeuge, die jezt an¬
scheinend täglich mit zwei multipliziertwird. Und
für sie stellt sich ein Vernon Bartlett an den
Rundfunk, um auch für seinen Teil pflichtschul¬digst festzustellen , daß die englische Industrie durchdie deutschen Luftangriffe ,nicht nur nicht ge¬
schwächt ist, sondern heute noch stärker dastehtals je" !!

Womit also den Ländern der Welt zur Hebungthrer Industriealisierung tägliche Bombenab¬
würfe empfohlen werden können! Oder sie können
nach dem Rezept des Board of Trade (Handels¬
ministerium ) verfahren, das von einem Werk in
der Nachbarschaft der Docks, das 1200 Arbeiter
beschäftigt , erzählt : dieses Werk sei achtmal bom¬
bardiert worden; jede Art von Bomben sei auf
alle Abteilungen gefallen; die große Schreiner¬
werkstätte, der Hauptgenerator , die Malerwerk¬stätte und das Metallbearbeitungswert seien zer¬stört sowie die Rohstofflager vernichtet worden.Aber doch o englisches Zauberkunst¬stüd ! ,,war der Direktor der Gesellschaft nur
zwei Tage nach dem letzten Bombardement in der
Lage, zu berichten, daß schon fast 70 Prozent des
Normalen wieder erreicht würde"!!

Illusionismus also ist der Weisheit letter
Schluß von englischen Plutofraten, denen es andie Gurgel geht, eines Landes , dessen Staats¬
schuld soeben nach einem Bericht von Afton¬hndet" die Behnmilliardenarenze überschritten
hat, dessen Lebensnerv, der Börse, es wegen ,,tech¬
nicher Schwierigkeiten unmlich gemacht ist,
während der Fliegeralarme ihre Geschäfte fort¬
zulegen."

Deutsche Bomben werden auch die letzten Jllu¬
fion fünfte zum Plazen bringen . Diese Lügen
werden dann wahrscheinlich in Armengräbern bei¬
gesezt werden, neben den bei Luftangriffen getö¬
teten Londoner Feuerwehrleuten, deren Ange¬
hörige nicht in der Lage sind , die Begräbniskosten
zu bezahlen. Denn ein anständiges Begräbnis
bat die britische Blutokratenclique natürlich nicht
für arme Leute übrig, die sich für sie opferten
und Illusionen sind natürlich noch billiger !

*
Bei den Friedhöfen sor Kairo kam es zu

einem Zusammenstoß zwischen Flüchtlingen aus
Kairo und englischem militär. Dabei wurde ein
arabischer Flüchtling von einem englischen Offi¬
zier niedergeschossen.

Stockholm , 9. Oktober
Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die englische

Regierungin der kommenden Woche ihre militär¬
politischen und diplomatischen Vorstöße in Aegyp¬
ten verschärfen wird . Der ägyptische Ministerprä¬
fident empfing den Obersten Befehlshaber der in
Aegypten stehenden englischen Truppen , Wavell,
und nach ihm den ägyptischen Generalstabschef.
Nach den beiden Konferenzen wurde der Minister¬
rat überraschend zusammengerufen.

Nach einem Bericht des „Aftonbladet" wurden
zwei außerordentlich wichtige Beschlüsse gefaßt,
die jedoch auf das strengste geheimgehalten wer¬
den. Der Umstand, daß bei der neuen englischenInitiative der englische Botschafter in Aegypten
durch Militärs ersetzt worden sei, gewinnt ein
besonderes Gewicht.

3war zweifelt man nicht daran, daß der deutsche
Drud auf England anhalten wird, man rechnet
jedoch damit , daß Graziani in den nächsten Tagen
von Rom nach Libyen zurückkehren wird, um dieDurchführung der neu erhaltenenBefehle in Angriff zu nehmen.

Wie weit allerdings die offen ausgesprochene
Hoffnung Englands , das Inselreich möge nun ein
Kriegsschauplatz zweiter Ordnung werden, den
intimsten Auffassungen der Militärs entspricht,
wagen die stark zensierten Auslandsberichte in
London nicht zu beurteilen .

PPAlle Anzeichen deuten darauf hin", schreibt,,Daily Expreß" am Sonnabend,,,daß sich Greig
nisse im Mittelmeerzutragen werden. Daher muß
das englische Volk gefaßt sein auf die Mitteilungüber ernste Kämpfe in diesem Raum."

fähige Schwerkranke. Vor der chirurgischen Abtei¬
lung des Robert-Koch-Krankenhauses schlug eine
Bombe dicht neben einem Sanitätswagen ein, der
eine schwerkranke Frau zur Operation brachte.
Diese Frau und eine Schwester fanden den Lod,
eine andere Schwester und zwei Träger erlitten
Verlegungen durch Sprengstücke.

Wie die Aerzte und auch Angehörige des Luft¬
schußdienstes einwandfrei beobachten konnten,
haben die Flieger erst lange Zeit nach demHerablassen bon Leuchtbomben,also nach sorgfältigster Beoba ch -tung, ihre Bomben abgeworfen. Sie haben also
ganz bewußt hier ihre todbringende Last abgela¬
den, sie haben gehandelt nach den Worten des Ah¬
geordneten Cazalet , der im vergangenen Monat
im britischen Parlament sagte: ,,Es kommt jagerade darauf an , die Zivilbevölterung zu treffen."

In der vergangenen Nacht hat sich uns wieder
einmal das ungeschminkte Antlig Englands dar¬
geboten, jenes Englands , in denen es Geistliche
gibt, die von der Kanzel herab die Ausrottung
der deutschen Rasse predigen, jener Kolonial¬
unterdrücker, die hilflose Frauen auf die Waggons
ihrer Militärtransporte im Burenlande festban¬
den, um die unterdrückten Buren am Schießen
zu hindern . Ströme von Blut haben diese Welt¬
brandstifter auf dem ganzen Erdball vergossen .Jezt ist das Maß voll; die Vergeltung wird fort¬
gesetzt, bis England ausgelöscht ist.

Der italienische
Wehrmachtsbericht

Englisches Vorpostenbootvon U-Boot vernichtet
Rom , 9. Oftober

Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Gines unserer U-Boote hat ein bewaffnetes
englisches Vorpostenboot versenkt. Im westlichen
Mittelmeer ist einer unserer Handelsdampfer
(1800 BRT.) torpediert worden.In Ostafrita hat ein Patrouillengefecht bei Gl
Kaculo (Kenia) einen für uns günstigen Ausgang
genommen. Der Feind wurde mit beträchtlichen
Berlusten in die Flucht geschlagen . Im Roten
Meer hat eine unserer Luftformationen den be=
reits gestern angegriffenen Geleitzug neuerdings
bombardiert .

Weitere Flugzeuge haben die Funkstation von
Nadi Jusuf (nordöstlich von Ghedaref) sowie klei¬
nere feindliche Abteilungen in der Nähe der
Grenze des unteren Sudan bombardiert .
unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Lieber weniger und
dafür„besser" rauchen*)

ATIKAH 5H

Alle

* Es ist nicht nur eine Frageder Bernunft, fich
weise zu mäßigen. Wenn man langsam und bedäch
tig das Aroma genießt, das eble Tabale Zug für
3ug spenden , fommt man auch dem Rauchen erst
wieder richtig auf den Geschmad.
Der Führer hat 44-GruppenführerSausser, Kommandeur einer Division der

Waffen- , zum 60. Geburtstag telegraphisch
seine Glückwünsche übermittelt..

Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner
übergab die neue Dauerbehelfsbrücke ehl¬Straßburg dem öffentlichen Verkehr. Die
Rheinbrücke, eine Spezialfonstruktion , wurde in
fertiggestellt.
einer Bauzeit von knapp zweieinhalb Monaten

spektion der Po-Armee die Parade über die drei
Der Duce nahm am dritten Tag seiner In¬

Divisionen des motorisierten Armeekorps ab.

Donnernde hölle von Bomben aller Größen

gerichtet.

Reuter muß wieder schwerste

außergewöhnlich heftig gewesen. Diese Feststel¬lung ist insofern von besonderer Bedeutung, alsjezt aus neutraler Quelle bestätigt wird, daß tat¬
sächlich Ende voriger Woche die Londoner Flak¬
abwehr aufs neue große Verstärkungen erhaltenhat.

,,London hatte in der nacht zum Dienstag feinen bisher längsten Luftalarm"
Dergeltungsangriffeder deutschen Luftwaffezugeben

San Sebastian, 9. Oktober | gebiete, vor allem gegen die Grafschaft Rent,,,Während einiger Stunden in der 31. Nacht
der Londoner Belagerung herrschte eine donnernde
Hölle von Bomben aller Größen, und das Geflackerund Geloder von Bränden leuchtete aus minde¬
stens 13 Londoner Bezirken und vier Vororten .Den Nachtangriffen der Angriffswellen der Nazis ,die aus allen Richtungen nahten, folgten während
des ganzen Tages wütende Luftschlachten , die sich
fast über ganz England erstreckten." So berichtetder Londoner Korrespondent von ,,United Preß“
über die deutschen Vergeltungsangriffe von Mon¬tag.

Ueber 450 Flugzeuge
im zehnftündigen Angriff

über 10 Stunden lang dauerten am Montag
die deutschen Angriffe auf Südengland . In Lon
don wurde bis zum Einbruch der Dunkelheit
neunmal Luftalarm gegeben und bald darauf
griffen deutsche Geschwader aufs neue die britische
Hauptstadt an. Englischerseits behauptet man, daßes den deutschen Flugzeugen am Montag ,,nurbei zwei Luftalarmen " gelungen sei, bis zur
Hauptstadt vorzubringen. Immerhin wird zuge¬
geben, daß die deutschen Flieger auf mehrereStadtteile Großlondons Bomben abwerfen fonn
ten. Der Hauptangriff aber habe sich, so behaup¬
tet Reuter , gegen die südenglischen Küsten¬

Die neuesten deutschen Bomber seien von einer
großen Anzahl von Jägern begleitet gewesen. Essei zu mehreren heftigen Luftkämpfen gekommen.In London berechnet man die Anzahl der deut¬
schen Flugzeuge, die am Montag London angrif¬fen, auf über 450!

Schauer von Brandbomben
Die Kraft und die Dauer der deutschen Angriffeauf die Hauptstadt des Piratenstaates steigern sichvon Tag zu Tag. Reuter muß zugeben, daß Lon¬

don in der Nacht zum Dienstag seinen bisherlängsten Luftalarm hatte. „Das flare Sternen¬
licht des Himmels", so meldet Reuter weiter ,
berführte die deutschen Angreifer dazu, ihre An¬griffe noch ausgedehnter und erbitterter vorzu¬

tragen als sonst. Wie wahre Schauer wurdenBrandbomben über das mittlere London ausge=
streut. DieAngriffe waren wieder sehr ausgedehntund schlossen Liverpool, Nordwest-, West- und
Nordostengland, Südostschottland und eine Stadtan der Küste von Wales ein."

Daß die Angriffe auf London in der Nachtzum Dienstag besonders heftig und hart¬nädig gewesen sein müssen , geht auch aus demBericht von Radio London hervor, das Sperrfeuer
der Londoner Flat sei die ganze Nacht hindurch

Während in London amtlich erklärt wird , daßviele Bomben auf London und seine Vorstädte so¬wie auch auf Städte in Nordwestengland fielen,wird natürlich versucht , die in diesen Gebieten
verursachten Schäden abzuschwächen . Es wird le¬
diglich zugegeben, daß in einer Stadt Südosteng¬landsein Industrieunternehmenbeschädigt wurde.

Nach der Schilderung des United Preß-Korre¬
spondenten jedoch muß angenommen werden, daß
die durch die deutschen Bomben hervorgerufenenBeschädigungen außerordentlich schwer sind.

Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser -Ems , GmbH.,
Bweigniederlassung Wilhelmshaven . Verlagsleiter:Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiß;
stellvertretender Hauptschriftletter : Hermann Ahner ;Chef vom Dienst : Karl Engeltes . Verantwortlich ( e-weils auch für die Bilder ) : Politit : Herbert Heih; poli¬
tischer und allgemeiner Nachrichtenteil: Karl Engeffes;Kulturpolitit, Ortsteil : Hermann Ahner ; übriger Tertteil: Theodor Murten; sämtlich in Wilhelmshaven.
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Jakob Zimmermann ,Wilhelmshaven .
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Unter dem
Hoheitsadler

S.Marinefturm 7/116 . Morgen abend 20 Uhr
Unterführerbesprechung .
gebäude. Antreten Standartendienst¬

SA. Marinefturm 8/116. Donnerstag Sturmappell.Antreten 19.30 Uhr Sportplay Rüsterfiel.

Kurier-klein-Anzeigen
Verkäufe

Fast neue Her¬
renhalbschuhe ,

Größe 44 , meh¬
rere Paar Da¬

menhalbschuhe ,
Größe 41, 1 vier¬
stufige Trittleiter
und eine Wäsche¬
truhe

Leitergerüst
mit allem Zubehör, 10-, 6- 1.
4 -Meter-Leitern und etwa 40
Bohlen einschl. starkem Ge¬
rüftwagen, zu verkaufen,
Malermeister Aug. Hartmann
Wilhelmstr. 7- Ruf Nr. 400

SA.-Marinefturm 4/116 und Wehrmannschaften.
Freitag, 11. 10., 20.15 Uhr, Antreten ,,Haus Nieder¬
sachsen".

NSDAP.-Ortsgruppe Kopperhörn . Die für Don¬nerstag, 10. 10., angesezte Filmvorführung ,,Sommer,Sonne, Erita" fällt aus.

=

Dein Dank gilt den Soldaten!
Gebt doppelt!

Wochenendfahrer
Werftangehörig.,
zum Mitbewoh
nen bei der K.¬
W. Brücke ge=
fucht. Angebote
mit näheren An¬
gaben unter D.
246 an ,, urier".
Freundlich mö
bliertes Zimmer
frei . Wo, fagt der,,Kurier".
Möbliertes Zim¬zu ber= Uebergangsman- Weißer Küchen- mer, Stadtmitte,taufen.Bismard¬ tel, Größe 46/48, herd. Rechtsfeue - an alleinstehendestraße 235 I.

зи verkaufen. rung, gut erhal- Frau oder jun¬Zu verkaufen ge- Flensburg. Str. ten, zu kaufen ges Mädchen,brauchtes Zim- 16, bei Rauh. gesucht. Grenz ohne Anhang, zumermanns und straße 42, unten vermieten1 neues Modell- links.Tischlerwerkzeug
fowie einHerren fleid , Größe 42,

39. ,,Kurier".

-

Gut möbliertes

Zimmer
in Fedderwardergroden

für unsere Büroangestellte so¬
fort gesucht.
Bauunternehmung Grünzig

GmbH., Fedderwardergroden,
Junges Ehepaar | Ehepaar sucht 2-mit 2 Rindern oder Bräumige
sucht 2 möblierte Wohnung(Wehr¬
Zimmer mit Rü- machtsangeh.) .

chenbenutzung , Angebote unter
möglichst Nähe D. 8 an ,,Kurier"
BaustelleFedder.
Angebote unter

wardergroden. 3- bis 4-3imm.Fa D.255an Aurier Wohnung ge=
sucht . Angebotemilienanschluß

=und Damenfahr- für schlanke Fi- Kleiderschrant, erwünscht. Ange. Marine Ange- unter R. 1893bote unter D. ftellter, Kriegs- Annahmestellerad. Hinrichs, qur, zu verkauf. Schleiflad, зи
der kaufenWilhelmsh. Str. o, sagt 240 an urier". beschädigter ,fucht Tönsing, Göker¬gesucht.

Angebote unter Solider Wochen- möbliertes Bim straße 50.
D.275 an Kurier endfahrer z.Mit- mer, Nähe Ob¬

Zu verkaufen 4 SchwarzeSeiden¬ fervatorium . An¬
Fuder Pferdeheu bluse, einmal ge- Holzbett mitma bewohnen
nach Gewicht, 1 tragen , für RM. traße und Auf- fucht. Wo, ſagt 268 an den Au- gerin, alleinsteh.,gebote unter D.
Milchziege .Dirks, 6.- Bu erfra- leger , ca. 80-90 „Kurier".
Westerhausen 2, gen ,, urter".

ge=

vier".
mö

Ruhige Fünfzi
sucht 2 bis 3-

breit, 180-190 Heizbares, räumige Woh¬
bei Sengwarden . Kinderbett, neu, gesucht Angebote mit

lang, zu kaufen bliertes Zimmer erftangestellter, nung, evtl. in
Klavierbe- ruhiger Dauer- Untermiete oder

Plattenspieler , u verkaufen. unter D. 274 an nußung zu vermieter, fucht mö- möbliert . Ange¬noch neu, mit Selgolandstr . 52, Kurier".
Platten zu ver- II rechts.

Radio sowie
Damen-Winter¬

Grum¬
Banter

bliertes Zimmer. bote unter D.
Angebote unter 290 an Kurier
D. 278 an Kurier erbeten,

TauschMietsgesuchte

mieten.
mel,Laufen. Auskunft Modernes gutes mantel, Gr. 50, Weg 9.Kurier".

neuwertigeSchwarzer Her¬
gut erhalten, für
mittlere Figur,

renmantel , Maß. Kleinbildkamera,
arbeit, neu, An- Komburverschl., zu laufen gesucht

Angeb . m. Preis
zug, braun, we- 36 Aufnahmen, unter D. 248 an
nig getragen, bil- zu verkaufen. Ab .,Kurier".lig zu verkaufen. 16 Uhr Wo,
Mittlere Figur. sagt , urier".

gu

Purier". Zu

Werftangehörig.(Witwer) fucht
ein leeres, heiz¬
bares Rimmer.

Junges Chepaar Bettwäsche wird Große, sonnige,
fucht möbliertes gestellt. Angebote 2räumige Woh
Bimmer, mög- unter D 277 an nung, Stadtmit.

Gin Paar gut lichst mit Koch- Kurier". te, paffend für
alleinstehende

4räumige
зи

Zu erfragen im Herrenfahrrad erhaltene Schaft, gelegenheit An- Gut möbliertes Dame, gegen 3-verkaufen. Stiefel, Größe 42 gebote unter D. Zimmer für zwei bis
Schwarze Pelz- Aden, Genossen- bis 43, zu kaufen 245 an Kurier". Herren auf so- Wohnungjade, Größe 44, schaftsstraße 68. gesucht. Angebote Mar. Beamter fort gesucht An- tauschen gesucht.unter D. 261 an sucht einfach mö- gebote unter D. Angebote unterverkaufen. 1 Treppe, 3,80 Kurier".Bon 16-18 Uhr. lang, 77 cm br., bliertes Zimmer . 297 an Aurier. D. 253 an AurierSchulstraße 20 II Angebote unter Suche für sofortverkaufen. Eine gebrauchte D.244 an Kurier ein gut möblier- Höherer Beam¬In Sande: dreh- Wilhelmshaven . Bettdecke für 2
barer Bürostuhl Str . 65, unten . Betten gesucht. Einfach möblier- tes 3immer .

Angebote unter tes(etw. reparatur¬
bedürftig) , gro¬
Ber Attenfchrant ,
Geldschrank , Af¬

Käufe

ter sucht in Wil¬
Einzelzim Preisangebote helmshaven oder

D. 247 an Kurier mer, heizbar, unter D. 296 an Umgebung, mög¬
lichst zum 1. 11.,b. alterem , fau- ,,Kurier".

Welcher Milch- berem 4. b. 5-3immer¬Herrn, Angestellter der Wohnung lei.
nere Tauſchwoh¬
nung tann evtl.

Kriegsmarine
sucht möbliertes
Zimmer. Ange¬
bote unter 9.

tenborte, 2schläuche Brismen, perteiler verkauft Werftangehörig.,fein Geschäft ? Wochenendfahrer
Angebote unter gesucht möglichst
D. 293 an ,,Au- in d. Nähe Fade¬ Bur Verfügung
rier" . brüde Heinrich 291 an Kurier. geftellt werden.
Laufgitter Best, Königstraße Angebote unter

erhaltenes sucht. 128. Junges berufs- D. 264 an Kurier
tätiges Fräu

fige Bettstelle u. Krone und analte Metallbett- tifen Spiegel.stelle mit Auf Angebote unterJegern, Schaufel D. 172 an KurierBadewanne, Siz¬
badewanne, Gut

Milchtannen ,
ge

Schulz,

Zu vermieten mer.

Sofa zu taufen Robodesweg 20. Büroangestellte, lein sucht sofort Siedlerstelle geg.Wurstmaschine, gesucht. Angebote 30 Jahre, fucht möbliertes Bim- drei bis vier¬Blumentöpfe. Zu unter D. 242 an auf sofort odererfrag. im Kurier ,,Kurier". Angebotespäter ein mö- unter D. 283 an wohnung zu tau¬
räumige Stadt¬

bliertes Zimmer .
Feberbett schenund Kurier" gesucht.

werden. nung mit reich- 151.

Gabardineman Gebrauchte

In der Siedlung Sanderbusch
Einen recht freundlichen Eindruck machen auch

in dieser, an sich schon vorgerückter Jahreszeit die
Ileinen Vorgärten in der Siedlung Sanderbusch.
Astern und Dahlien, ja sogar noch späte Rosenblühen in bunter Pracht . An den schmuden
Siedlungshäusern mit den dahinter gelegenen gut
gepflegten Gemüsegarten sieht man, mit welcher

Sauberes , ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für
ganz nesucht.Bäckerei Janßen
Eisenbahnstraße Nr. 12, Ede

Genossenschaftsstraße

Büroangestellte
eventl. für halbe Tage, für
unser Baubüro sofort gesucht.
Bauunternehmung Grünzig

GmbH., Fedderwardergroden
Ruf 215 Fedderwarden.

Aelterer Mann
als Nachtwächter für unsere
Baustelle sofort gesucht.
Bauunternehmung Grünzig

GmbH., Fedderwardergroden.

für
räume

Reinmachefrau Perfekt.Stunden¬
Geschäfts- buchhalter(in)

gesucht. gesucht. Angebote
Fr. Steinkopf , unter D. 254 an

Gökerstraße 54. „Kurier".

Liebe die Besizer, welche sich aus kleinsten An¬
fängen heraus ihr Heim schufen, hängen. Wer
Sanderbusch noch vor Jahren mit seinen wenigen
Häusern kannte, muß heute feststellen , daß hier
eine Siedlung aufgeblüht ist, welche das Auge
eines jeden Volksgenossen erfreut.

Licht ist das sicherste Bombenziel!
Deshalb sorgt für vollständige Verdunkelung.

undKüchenhilfen
Reinmachefrauen

für Gemeinschaftslager der Kriegsmarine¬werft in Wilhelmshaven und näherer
Umgebung gesucht.
Bewerberinnen wollen sich täglich in der Zeit.von 8.00 bis 16.00 Uhr beim Arbeiteramt der
Werft, Gökerstraße 14, 3immer 6, melden.
Kriegsmarinewerft - Arbeiteramt

Wir suchen für unsere technische Abteilung eine

Stenotypistin
die die deutsche Sprache gut beherrscht und mitallen vorkommenden Büroarbeiten vertraut ist.

Bewerberinnen melden sich schriftlich bei der

Verkehrsgesellschaft m.b.H.
Wilhelmshaven

Lohnbuchhalter(in)
gesucht .

6. Apten und 2. W. Janssen
Baugeschäft Fedderwarden

Ruf 151

Für sofort oder später tüch¬
tiger

Maschinen¬
buchhalter(in)

gesucht.

Wilhelmshavener
Kurier"

Intelligente , 45¬
jährige Witwe

Nehme noch et¬
was Feinwäsche
zum Plätten an.
Zu erfragen im
,,Kurier".

Grundstücksmarkt

Für vorgemerkteKäufer suche ich
einige

Maler jucht für mehrfamilienhäusersonnabends und
Sonntags Neben¬ Es stehen Anzahlungen von 10¬

beschäftigung . bis 50 000.-M. zur Verfügung.
Vermittl , für Verk. kostenlos.Angebote unter

D. 295 an ,,Ku¬
rier".

Maschine¬
fucht nachmittags schreiber , Anf .,

Wilh. Willms
Grundstücksmaller

Wilhelmen Straße 17 Ruf 444
Im Auftrage habe ich ein im

9-Samilien¬
von 13-20 Uhr mit guter Hand- Stadtteil Heppens belegenes

Beschäftigung . schrift , sucht ſof.
Angebote unter Stellung, ev. Te¬
D.273 an Kurier lefonbedienung
Serviererin sucht Angeboteangenehme Stel¬

oder Kassierer. Jinshaus
mit mit Auffahrt und Werkstattzu versGehaltsangabe taufen.lung als Aus- unter D. 292 anhilfe. Angebote Kurier"unter D. 258 an

,,Kurier" .

Tüchtiger Kellner
fucht Beschäfti .

nur für
tel, Größe 42, Schreibmaschine Möbliertes 3im Wäsche tönn . ev. Bräumige Woh Cäciliengroden Frau oder Mäd- Friseurgehilfe gung,und 3 Kleider. zu kaufen gesucht mer für 2 HergestelltGöferstr. 35 III. Angebote unterAb 16.00 Uhr. ren preiswert zu Angebote unter lichem Nebenge¬D. 238 an Kurier

straße 6. lints .

möblier. nung

Salon

Sellengesucht
12.

Tiere

Rattenfänger

Grundstücksmakler Mag Heidmann
Schulstraße 28 - Ruf 1882

Erbteilungshalber bin ich beauf
tragt, ein in der Nähe von Rüster¬
fiel belegenes

Bierfamilienhaus

Rud. Peters
Grundstücksmaller

Genossenschaftsstraße 134.

den Erben wollen ihre
Schortens, Pensionär Johann

Housbesikung
Jungfernbusch289

chen für leichte auchab 17.00 Uhr ge- mittags,Hausarbeit ein¬ tageweise. Ange- Angekört. Schaf mit großem Garten sofort zu ver
vermieten. Bre- D. 267 an Kurier laß gesucht. An- Tausch. 3räum. chentlich gesucht

bis dreimal wö- sucht. faufen. Eine Wohnung wird z. 3.bote unter bod bei JohannD.3-Rad Liefer Gut mer Straße 39, Rü nicht frei.
erhalbene, gebote unter D. 257 an Kurier" Schneider,

wagen, passend I rechts . Ruhiges, allein. 270 an ,, urier". abgeschl. SpengemannWoh Arbeitszeit nach sterfiel.als Personen¬ gebrauchte in¬ stehendes Che nung in Olden- Uebereinkunft. Neue Straße 5. Nebenbeschäfti (B.-A.)
derschuhe, Gr. 20 Sauberermagenanhänger, Herr paar sucht heiz- 3räumige Wohburg, Stadtm., Schillerstr. 82, gung nach 17.00 Milchziege(Haus oder Le zum Mitbewoh bares.zu Uhr.verkaufen. derschuhe). Bochnen gesucht. Bre- teszimmer. Bett Angebote "unter Heizung, Badbe

gesucht. ruhige Lage, mit Erdg . links. Angebote verkaufen. Vos¬
Rüsterfiel, Sted¬ unter D. 259 an lapp, Tengeſtr.
Jung, Deichweg 3 mann, Bappel- mer Str . 65. II, und Wäsche kön- D. 271 an Aurier nußung u. Kell., Weibliche Hilfe ,,Kurier"

nen gestellt wer- Drei suchtgegen 3räumige für ein- bis zwei- Kellner
Zimmer oderden. Angebote Wohnung gesucht

mal wöchentlich Aushilfe ab 18größere
unter D. 265 an Heinze, Frau Uhr.Wohnung inWil- gesucht. AngeboteRoon¬,,Kurier". helmshaven Käthe Infinger, unter D. 256 an am liebsten Terrier, zu taufen ge¬

West oder Mid- Herbartstr . 76 ,,Kurier".
Werfttechniker Reichsbahn Be- delsfähr u. Um- Laufjunge für p. Kraftfahrer ,Fühmit Frau sucht amter sucht 4- gegend zu tau- Vor- oder Nachrerschein 2, suchtsofort oder später bis

möbliert. Schlaf- Wohnung. Ange- Angebote unter
gesucht. mittagsstunden

zimmer u. Küche vote unter D. D. 281 an ,,Ku¬oder Wohnschlaf - 250 an Kurier". rier".zimmer mitoch
gelegenheit. Fe¬

Staubsauger ,
meu, 220 Volt,
Fu
73. verkaufen,

Wo, fagt
der Kurier".

Damenmantel ,
Größe 42, für 15
RM. zu verkauf.
Bo, sagt ber
Kurier".

Waschteffel, 80

Registrier -Kasse
möglichst mit Bon, zu kaufen
gesucht.
Carl A. Faß , Zetel i. Old.

Telefon Neuenburg 88

Liter fassend , zu Kaufe gut erhaltene
berfaufen.
nossenschaftsstr .

derbetten
Wäsche

und

Unterhaltungsromane gebellt
fönnen

merden.
56 , 1. Stod . J. H. Weber, Fortifikationsstr . 130. Angeb, anClaus,

Sie kommen viel besser
mit dem Waschpulver
zurecht, wenn Sie vor¬
hergründlichmitHenko
cinweichen. Einwei
chenmitHenko-Bleich
foda spart Reiben und
Bürsten und erleich¬
tert das Waschen schr.
Gausfrau, begreife:
Genko spart Seife!

Wenftstr . 63a I.
Einfach möblier¬
tes Zimmer , auch
außerhalb, ge
fucht. Angebote
unter D. 263 an
Kurier"

Straße 9.

5-Zimmer- schen

Offene Stellen

Kräftigen
Hilfsarbeiter

für unsere Druckerei
stellt sofort ein

Möbliertes Zim- Wilhelmshavener Kurier"
mer von jungem
Mann sofort ge=
sucht. Angebote
unter D 249 an
„,„Kurier".

Berufstätiges
Fräulein

Saubere , ehrliche , zuverlässige

Hausgehilfin

nach 17 Uhr oder
fonntags als
Aushilfe und zur

Weiterausbil¬

gesucht.
A. Streich

Roonstraße 90.
dung Beschäfti¬Eine Reinmache¬

frau für den gung. Wilh.Fre
Föhrerganzen Tag odrichs,

Weg 5.nachmittags ge
jucht. Brotfabri! Vormittagsstelle

M. Henning, für 15jähriges
Werftstraße 11. Mädel gesucht.

Keine Verpfle
ältere Dame eine unter D. 272 an

gung . Angebotel
Vormittagshilfe. Kurier".
Gesucht für eine

Frau Sturm,
Prinz Heinrich Junge Frau , 21Straße 47. Jahre , Stenoty

Konto¬Suche einen Ma pistin,
Ter , der meine ristin, sucht Stel
Fenster streicht lung zum 1. No¬
Angebote unter vember 40, evtl.
D. 239 an Kurier auch bei Behör¬

den. Zuschriftenfür ganz sofort oder später gesucht. Achtung. Schnei mit Gehaltsan¬fucht Dr. Schmidt , Adalbertstraße 13 der gesucht, der gebotsofort möbliertes
Zimmer. Ange¬
bote unter D.
251 an ,, urier".

Vorzustellen ab 19 Uhr

Zeitschriftenausträger

erbeten
Anzug enger unter D. 294 an
macht , auch nach Kurier".
Feierabend im
Hause. Nähma.

gesucht. Angnehme Nebenbeschäfti- schine vorhandenSelbständiger gung auch für Frauen oder Inva- Angebote unterGeschäftsmann liden, weil Lieferung nur im D. 262 an dasucht möbliertes Stadtgebiet erfolgt. Fahrrad und Kurier".Bimmer, mög- Sicherheit erforderlich. Ausführlichelichst Kieler

fucht. Angebote unter D. 241 an erbteilungshalber verkaufen. Dieden ,,Kurier".

Verschiedenes
Besitzung ist schön belegen , besteht
aus dem 1914 erbauten, in tadel¬
losem Zustande befindlichen Ein
familienhaus mit schönem Obst,
Zier- und Gemüsegarten, groß

Wirklich gute antike Möbel | 37,44 Ar. Das Haus enthält dret
u. Kunstgegenstände zu guten Stuben, Küche, Keller , Boden und

Es tann sofort bezogenPreisen dring. zu kaufen ge- Stall.
sucht. Vermittler erb . Ausf. werden.
Angeb . an Jean Hermsen & Der Kaufpreis muß ganz ausbe¬
Co., Hamburg 36, Hohe Blei - zahlt werden.
chen 16a. Postkarte genügt.

MERCEDES
Jsenberg

Büromaschinen
Marktstr . 42

Fernruf 275
Neue Fahrpläne eingetroffen:
Nieuwe Rotterdamsche Courant
Het Nationale Dagblad
Jl Popolo d'Jtalia
Corriere della Sera
täglich zu haben in der

Interessenten bitten wir, die Be¬
ſizung zu besichtigen und dann zum
Verhandeln zu uns zu kommen.

Jever. Erich Albers & Fink
vereid. Versteigerer

Hypotheken

1. und II. hypotheken
von Bank- oder Privatseite zu zeit¬
gemäß . Bedingungen zu vergeben.
Nähere Auskunft kostenlos .

Wilh. Willms
Hypothekenmakler

Bahnhofsbuchhandlung Bilhelmsh. Straße 17 - Ruf 444

Kellner
sucht in Wilhelmshaven oder Um¬
gegend passende Stelle.

pherinberat.Angeb. unt, D. 243 an den Kurier Näherin unterD.252atbete, ungeboteoder Nähe.
Angebote unter
D. 252 an urier

für Neuanferti
10 bis 15 gung u. Aendern

für einige Tage
Garage for Aushilfsarbeitergesucht. Kauf¬
mann, Schiller- auch jugendliche , gesucht.
straße 80, Tel . Brennholz -Vertriebs -Gef.

12039. Riderstraße

an den

Gekretärin
ins Haus gesucht. perfette Stenotypistin und mitFrau sämtlichen Büroarbeiten vertraut,
Edith Schmidt wünscht sich zum 1. 11, 40 zu ver¬

Hamburger Str. ändern . Angebote unter D, 280 an
den „Kurier".28 L

191
Wirarbeiten

wieder

fürdieReichslofferie der NSDAP

für nationaleArbeit
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Die glückliche Geburt ihres zweitenJungen zeigen hocherfreut an
Frau Elsbeth Eggerichs

geb. Korzewski
Reinhold Eggertchs

Adolf Hitler-Straße 40
3. 3. Städt. Krankenhaus

Die Geburt einer Tochter zeigen in
dankbarer Freude an

Regina Steverding
geb. Becker

Hermann Steverding
Wilhelmshaven, 6. Oftober 1940
Otto-Meenz-Str. 28

Ute Peters Schwester ist da !

Elfriede Weidmann
geb. Onnen

Otto Weidmann
Ulm/Donau , 4. Oftober 1940
Wagnerstr . 65

H
or

st - D
ie

te
r Die glückliche Geburt eines träf

tigen Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an

Annefriede Harmsgeb.Doden
Albert Harms
3. 3. Uffz . in einer Schüzenkomp.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes sage ich hierdurch allen , die ihm
das letzte Geleit gaben, meinen herz¬lichen Dank. Besonderen Dank denHerren Vertretern der Kriegsmarine¬werft und den Arbeitskameraden sowie
Herrn Pastor Bamberger für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Rüstersiel
Therese Hayen.

Neuausführung und Pflegegärtnerischer Anlagen jeder Art
Heinr . Janßen , Gartenbau u. LandschaftSchaarreihe 72 b Fernruf 21 84

Konzert-u.Vortragswesen
Heute, 18.00 Uhr

9. Symphonie
Chor : 17.30 Uhr

Bekanntmachungen

Ich weise darauf hin, daß die Händler, die den
Wochenmarkt beschicken, nicht berechtigt sind, der
Ernährung dienende Gartenbauerzeugnisse aufdem Markt an Verteiler (Gemüsehändler usw.) ab.
zugeben . Verteiler (Gemüsehändler usw.) dürfen
diese Erzeugnisse auf Wochenmärkten nicht auf¬
faufen. Siehe hierzu die Anordnung Nr. 2/40 des
Gartenbauwirtschaftsverbandes Weser/Ems.

Wilhelmshaven, den 9. 10. 1940 .
Der Oberbürgermeister, J. V.: gez. Seiffe.

Schuhaustauschstelle
Da die sonst start in Anspruch genommene

Schubaustauschstelle im Hause Roonstraße 101(Straßenbahnhaltestelle Deichstraße ) an den
Sonnabenden nur wenig aufgesucht wird, bleibt
die Schuhaustauschstellezur Ordnung der Bestände
usto. in Zukunft sonnabends geschlossen. An den
übrigen Wochentagen ist die Schuhaustauschstelle

von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 19 Uhr
geöffnet.

Wilhelmshaven, den 9. Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister. / Wirtschaftsamt.

J. V.: Seiffe.
Der Hebamme Frau Frieda Koopmann, geb.

Weidner, Wilhelmshaven, Middelsfährstraße 7 a,
ist Niederlassungserlaubnis für den Bezirk des Ge¬
fundheitsamtes Wilhelmshaven erteilt worden.

Wilhelmshaven, den 7. Oftober 1940.
Der Oberbürgermeister.

J. V.: Dr. Kellerhoff.
Der Verkauf im Haus Niedersachsen ", Ecke

Bremer und Grenzstraße, findet nur noch bisSonnabend , dem 12. Oktober 1940, statt.
Die Bezugscheine , die auf ,,Haus Niedersachsen "Tauten, verlieren von diesem Zeitpunkte an ihreGültigkeit.
Wilhelmshaven, den 9. Oktober 1940.

Der Oberbürgermeister. / Wirtschaftsamt.
J. V.: Seiffe

Städtische Müllabfuhr.
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß in dieMülltonnen nur feste und trockene Abfallstoffe aus

den Haushaltungen , Werkstätten und Geschäfts¬
räumen geschüttet werden dürfen, daß es aber ver¬
boten ist, Erd- und Schuttmassen, Flüssigkeitenund
Dungstoffe hineinzutun . Es ist ferner verboten,das Müll in den Tonnen festzustampfen oder fest=zutreten. Die Mülltonnen sind pfleglich zu behan¬beln und so aufzustellen , daß sie nach Möglichkeit
gegen Regen geschüßt sind . Die Hauseigentümer
haften der Stadt gegenüber für alle Beschädigun
gen infolge falscher Benuzung sowie für Diebstahl,
Frost und Feuer, soweit dies auf eigenes Verschul¬
den zurückzuführen ist. Uebersteigt das Gewicht
einer gefüllten Tonne das normale Maß, so wirdeine zusäßliche Gebühr in Höhe der Abfuhrkosteneiner weiteren Tonne erhoben.

Wilhelmshaven, den 8. Dktober 1940.
Der Oberbürgermeister. / Betriebsam

J. B.: Jacobs.

Geliebt und unvergessen!
Nach langem Leiden, jedoch plötzlich

und unerwartet entriẞ uns der Tod am
6. 10. 40 meine über alles geliebte Frau,
meiner beiden Söhne treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester, Schwie¬
gertochter, Schwägerin und Tante

Frau Maria Hinrichs
geb. Ihnen

im Alter von 31 Jahren
In unsagbarem Schmerz

Diedr . Hinrichs
Dieter und Helmut

Mitscherlichstraße 25
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag, dem 10. Oktober 1940, nachmittags,
von der Kapelle Aldenburg aus statt.
Trauerfeier um 13.45 Uhr. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Am 7. Oktober 1940 entschlief sanft in¬
folge Altersschwäche unser Liebstes, un¬
sere herzensgute Mutter , meine liebevolle
Schwiegermutter,

frau
Amalie Hempel Wwe.

geb. Bose
im 89. Lebensjahr

In stiller Trauer
Wilhelm Hempel und Frau
Anni Hempel, geb. Höfers
Kapt. Alexander Hempel

Wilhelmshaven, den 7. Oktober 1940
Roonstraße 24
Die Trauerfeier findet am 11. Oktober,

14 Uhr , in der Kapelle des Heppenser
Friedhofes statt . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Wir bitten, von Beileids¬
besuchen Abstand zu nehmen .

Für die herzliche Teilnahme , die uns
beim Ableben unseres teuren Verstor¬
benen entgegengebracht wurde, dankenwir.

Martha Neumann
und alle Leidtragenden

Werftstraße 43

Gold , Silber , Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend
Wilh. Ramien , Marktstraße 10

Gen.-Nr. A. 25 321

Möbel aller
Art. qanze
Haushalte qu:
te Herren-,Da:
men- und Kin.
dergarderobe

tauft gea asse
Müller,

Börsenstr 62.
Laden

Verschiedenes

Das mir am 5.
Oftober, abends,
zwischen 7.30 u.
8.30 Uhr , ge=
stohlene Wande=
rer-Fahrrad mit
Kindersattel hat
die Nummer
1 156 253. Wie¬
derbringer erhält
20 RM. Beloh¬
nung. Unden
bolt am Han¬
delshafen.

Unterrich

Sefundanerin
erteilt Volks =
schüler (in) bis
10 Jahren Nach¬
hilfe. Angebote
unter D. 269 an
,,Kurier".
Wer erteilt Un¬

terricht in
Deutsch ? Ange=
bote unter D.
279 an Aurier .

Verloren

Füllfederhalter
mit M.Neumann
eingraviert , Bit¬
te abgeben Wan¬
geroogestraße 43 .

jefunder

Sonnabend
abend im Park
Damenhut ge=
funden Müller¬
straße 28, unten
lints.

Heirat
Handwerker, An¬
fang 36, wünscht

Mädelnettes
zweds Heirat
fennenzulernen.
Witwe angenehm

Bildzuschriften
unter D. 276 an
den ,,Kurier".

Wirbauonifun

auchjetzt unsern

Leiftungsfähigkeit

:
Nach

wievorfinden

SiebeiunsMäntel
,

Kleider
,Wäsche

und

Strümpfe
in guter

Qualität
d.h.Sie

werden
»punktge¬

recht«
bedient

. Un¬

sere
Fenster

geben

Ihnen
einen

sehens¬

werten
Überblick

.

Regler, Fuhrmann & Co.
Das Spezialhaus für Damenmoden

Stadttheater Wilhelmshaven
Heute Mittwoch, 9. Oktober

eingetretener Hindernisse wegen nicht
,Zigeunerbaron", sondern die

Aufführung des Lustspiels
99

Ein Mann
in den besten Jahren

DasDeutfcheRoteKreus Marchenfilm habenSieeinmalüberlegt,
Kreisstelle Wilhelmshaven

Bismarckstraße 62 - Fernruf 1826
Hauptdienststunden :

Dienstag u. Freitag 19.00-20.00 Uhr .
Ber . (m) 2 :
(Zug Voslapp)

S

Donnerstag, 10. 10. 40 - 20 Uhr
Schule Hunrichstraße, Voslapp.
Unterricht . Erscheinen Pflicht .

Dos DeutscheRote Kreuz
KreisstelleWilhelmshaven

In nächster Zeit findet vom Deutschen
Roten Kreuz in Voslapp wieder einneuer Lehrgang

statt. Volksgenossen, welche noch daran teilnehmen
wollen, melden sich am 10. Oktober, 20 Uhr ,in der Schule Hunrichstraße.

Anzeigenschluß 9 Uhrvormittags
Annahmestellen: 8.30 Uhr

Sonderveranstaltung

Díe

welche Vorteile Jhnen .Kufeke"als NahrungfürJhr Kind bietet?
Verdauungsbeschwerden gibt es bei „Kufeke"nicht, dieKinder
werdenfroh und zufrieden , nehmen richtig zu bekommen festes
Fleisch und gesunde Knochen. Geben Sie auch Jhrem KindKufeke". Sie werden zufrieden sein.

Mufen Sie an !
Abschriftentscherlichstr. , Nähe Whav. Str. 13404,

AltmaterialatH.Aden AlleFuhrleistungen681852kauft

Altmaterial allerArtkauft A. Hooke Adoll¬
Straße 18758

Marktstr.

Fensterreinigung Parkett- G.Kottmann1287
Heinzelmannchen Buromaschinen Isenberg Mark , 42 275

in engster Anlehnung an die
alte Sage „Die Heinzel¬
männchen von Köln "

Der Wolf undSohoheGewinne die7Geißlein
fallenauf18Los

zu 3 RM je Klasse
20000

30000

50000
100000ngken

alle(
81amil

Spielbedingung

Deutsche

nach
Märchen

Grimms . schönem

3. Der Goldschatz
der Sioux -Indianer

ein neuer Film der Hohn¬
steiner Puppenspieler

Ein herrlicher Märchen¬
nachmittag für jungund alt

Von Dienstag,8.Okt.,
bisFreitag,11.okt.,täglich

Kammer¬Lichtspiele
Beginn 2.00 Uhr nachm

Reichslotterie ADLER¬
BERNDTnebender Hauptpost

Königstraße 86
Fernruf 517

FANGMANN
Marktstraße 8
Fernruf 23 83

Lichtspiele
Beginn 2.30 Uhr nachm .
Kinder .. 30, 50 Rpf.Erwachsene 60, 80 Rpf.
Kinder unter 12 Jahren haben
nur in Begleitung ihrer Eltern
Zutritt

u.böden. Hollmannstr . 18

Kleiderpflege „Wie Neu" Nienaber 348Gökerstraße 92

Mustermappe Prosp.u.Lesemappen von Rieger kostenlos . unverbindl. 359
Kieler¬LichtpausanstaltAlmeroth 2598

LichtpausanstaltW.Brunstr.104 2521
Niemanns Lesemappen-Vertrieb Börsen- 1881
Versicherungendann Adolf Gösseljohanns 21438

Stadttheater
Wilhelmshaven

Mittwoch, 9. Oktober, 19 Uhr
(C 2 und freier Berkauf)
,,Ein Mann in den besten
Jahren"

Donnerstag , 10. Oktober, 19
Uhr (Anrecht D 2 u. freier
Verkauf)
,,Ein Maskenball"
Oper von G. Verdi

Tageskaffe (Telef. 1060) von
10-13 ab 17 Uhr bis zur

Vorstelang

Vorbestellte Karten müssen
spätestens eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung ab¬
geholt werden.

Göker

,,Frauenzauber"
bringtästhetischschöneSchlank¬
heit. Keine besondere Diät.

Drogen-Meyer
Marktstraße

Musik-Abend
des Fähnleins 6/59
Der für heute Mittwoch , 9. Okt. 40,
vorgesehene Musikabend um 20.00
Uhr in der Aula der Adm.-Scheer¬
Schule findet erst am Freitag, 11.
10. 40, um 19.00 Uhr statt.
Eintrittskarten behalten Gültigkeit.

Anzeigenschluß 9 Uhr



Beilage zum Wilhelmshavener Kurier

fahrt ins Schwarze
Geburtstagsfeier bei Semmels ! Fidelste Stim¬mung Freunde, Bekannte und Verwandte, unterihnen auch Frau Kube nebst Gatten, alle um denrauschenden Tisch ! Frau Semmel tätschelte FrauAubes erhitte Wange: Jetzt schon gehen ? Aus¬geschlossen! Sie müssen bleiben!"
Ehemann Kube sette sein Weinglas auf denTisch : ,,Sonst sehr gern, Frau Semmel. Aber .Sie wissen ja, wir haben Hildchen im Kinder¬wagen bei uns. So zu später Stunde mit demKind bei der Dunkelheit auf der Straße.",,Ach was!", wischte Frau Semmel die Hand

durch die Luft,,,das Mädchenschläft doch. Ist ihmganz schnuppe, ob es dunkel oder hell ist!"
Du alter Angsthase !", sah Frau Kube ihren

Mann schmollend an,,,,wir werden die Bordsteineschon finden. Wo es doch heute so gemütlich ist!"Jezt fam Herr Semmel hinzu, der, in der Nähestehend, das Gespräch mitangehört hatte : FreundKube hat recht, Mutter! Sie wissen ganz genau,wie gern wir sie bei uns behalten. Aber mit demWürmchen im Kinderwagen durch die Stadt rollen,Nein, das ist wirklich nicht richtig. Ist schon schwie¬rig für den einzelnen Fußgänger, die Bordstein¬rätsel zu lösen. Und erst mit dem Kinderwagen!Wie leicht gibt es da einen Bums ! Warum eineunnötige Fahrt ins Schwarze und so ein kleinesMenschenkind vielleicht in Gefahr bringen, nur umeine vergnügte Stunde der Eltern? Nein, immeran die Verantwortung denken !"
Kubes verabschiedeten sich. Frau Kube hatte ein¬gesehen, daß die Sorge um das Kind dem Ver¬gnügen vorangeht. Binn.
„Köllsche Fräuleins" als Maiden

im Nordseegau
Tausend 18jährige Mädel aus dem BergischenLand wollen unseren Bauern und Siedlern

helfen
Tausend Köllsche Fräuleins" trafen hier inunserem Gau Weser-Ems ein, um den Bäuerin¬nen und Siedlerfrauen als Maiden des Reichs¬arbeitsdienstes der weiblichen Jugend währenddes kommenden Winterhalbjahres zu helfen.Frische 18jährige Mädel aus dem Bergischen Landfind es, die hier eingesetzt werden, gemeinsam mitunseren Maiden aus dem Nordseegan, von denenallerdings verschiedene auch in Zagern außerhalbunseres Gaues ihr Diensthalbjahr erledigenwerden

Wilhelmshavener Rundschau

Der gestrige Luftangriff
auf Wilhelmshaven

Drei Tote, mehrere Verletzte, fünf Wohnhäuser beschädigt

und eine Sprengbombe in ein Wohnviertel , wo¬durch zwei Häuser, davon eines schwer beschädigt

wichtige Ziele wurden an teiner Stelle getroffen,
und eine Person leicht verlegt wurden. Kriegs¬
wurden auch nicht einmal angegriffen. Mord. undBrand über die Zivilbevölkerung: das war auch
stifter.
hier das einzige Ziel der britischen Nachtbrand=

In der Nacht zum Mittwoch, 9. Oktober, | fielen einige Sprengbomben auf den Stadtrandwurde Wilhelmshaven von stärkeren feind¬
lichen Luftstreitkräften angegriffen. Bei den
für die Abwehr ungünstigen Sichtverhältnissen
gelang es einigen Flugzeugen, das Feuer der
Flak zu durchbrechen und über das Stadt¬
gebiet vorzubringen. Dabei wurde eine grö¬
Bere Anzahl von Sprengbomben abgeworfen.Fünf Wohnhäuser wurden beschädigt. Leider
sind nach den bisherigen Feststellungen auchdrei Tote und mehrere Verletzte zu beflagen.Näherer Bericht folgt morgen.

Bomben
und Brandplättchen

Luftangriffe auf Weser-Ems in der Nacht
zum Dienstag

In der Nacht zum Dienstag flogen stärkerefeindliche Luftstreitkräfte von Holland und derNordsee kommend über unseren Gau in das wei¬tere Reichsgebiet ein und aus. Ueberall, wo siesich Städten oder kriegswichtigen Anlagen zu
unter heftiges Abwehrfeuer genommen, so daß siees vorzogen, weniger gefährliche Luftgebiete auf¬zusuchen .

Brandplättchen mit Kattengift
Englische Flugzeuge haben wiederholt joge=

fleine Filmstreifen in der Größe eines Zigaretten¬
nannte Brandplättchen , abgeworfen. Das sind
bildes. Sie sehen aus wie die bekannten Rollfilm¬streifen, entweder farblos und durchsichtig oderschwarz. Sie haben in der Mitte ein rundes Lochund darüber ein Mullstreifchen oder ein Watte=
bäuschchen, das mit einer Art Büro-Stanzklam¬mer an dem Filmplättchen befestigt ist. In die¬sem Mullstreifen befindet sich ein kleines rundesScheibchen gelber Phosphor, das nur Bruchteileeines Gramms wiegt und etwas kleiner ist als einPfennigstück. Dieser Phosphor ist wachsweich undsehr giftig. Man hat ihn früher als Rattengiftverwendet. Er leuchtet im Dunkeln und entzündetsich von selbst durch die Einwirkung des Luft¬Sauerstoffes und von Wärme . Die Verpackung desPhosphors in feuchter Watte oder Mull hat den

Erst wenn die Watte trocken geworden ist, ver¬brennt der Phosphor und entzündet zugleich das
natürlich nicht, wie gelegentlich angenommen wird,
aus Celluloid bestehende Filmplättchen , das sich
von selbst entzünden kann. Das ganze Plättchen|wicklung einer bis 70 Zentimeter hohen Stich¬
brennt dann einige Sefunden lang unter Ent¬
flamme. Man soll diese Brandplättchen einsam¬meln und in ein Gefäß mit Wasser werfen, aberauf keinen Fall in die Hosentasche stecken. Wegen
Berührung mit dem Phosphor zu vermeiden, und
der erwähnten Giftigkeit ist möglichst auch jede
keinesfalls dürfen Kinder
Aussehen verleitet

durch das harmlosemit dem Phosphor spielen.

Mittwoch, den 9. Oktober 1940

Heute 9. Sinfonie
Auf die heute nachmittag 6 Uhr beginnende

Aufführung der 9. Sinfonie sei aufmerksam
gemacht. (Siehe auch Anzeige.) Die Veranstal¬
tung ist ausverkauft.

Jum Punkt-Thema Wintermäntel
Wieviel Borgriffsabschnitte dürfen ab 1. Dezemberbei Mäntelfäufenverwendet werden?

Zur Beseitgung von Zweifeln wird folgendesKlargestellt : Da die erste Reichskleiderkarte fürMänner und Frauen eine BezugsmöglichkeitfürWintermäntel nicht vorsah, konnten Wintermäntelin der Vergangenheit nur auf Bezugschein be=zogen werden. Die Anfang September 1940 andie Verbraucher zugeleitete zweite Reichskleider¬farte sieht sowohl bei Frauen als auch bei Män¬nern die Möglichkeit des Bezugs von Winter¬mänteln vor.
a) Zum Bezug eines Frauen -Winter¬mantels find 75 Abschnitteder zweiten Reichs¬kleiderkarte erforderlich. Die Zahl der Abschnitteist unter Berücksichtigung der 33 Vorgriffs =abschnitte frühestens am 1. Dezember 1940

fällig . Auf die zweite Reichskleiderkarte für Frauen

Pelikan-Schreibband

nähern versuchten, wurden ſie von unserer &lat Zweck, ſeine vorzeitige Entzündungzu verhindern. mit
Dabei fam es auch erneut zu den nun schonüblich" gewordenen sinn- und planlosen Abwür¬fen von Bomben und Brandplättchen . Spreng¬und vereinzelt auch Brandbomben wurden abge=worfen in den Kreisen Vechta , Aurich und Witt¬mund. Brandplättchen wurden ausgestreut in denKreisen Oldenburg -Land, Ammerland und Clop¬penburg. Ueberall waren lediglich einige zersprun=gene Fensterscheiben und Trichter in Wiesen,Aeckern und Gemüseland die einzigen Wirkungendieser britischen Heldentaten . Nur in Emden

Heinrich George kommt nachWilhelmshaven
Das Winterprogramm des kdf.-kulturringes 1940/41

Heinrich George in dem Ufa-Film „Der Post¬meister" Aufn. Wien-Film Ufa Hämmerer
Was haben wir nicht alles schon in Wilhelms¬haven zu sehen und zu hören bekommen : von den

Geschwistern Höpfner bis zu Harald Kreuzberg,vom Reichssymphonie-Orchester bis zur konzertan¬ten Aufführung der „Aida" hat der Kd F.- Kul¬turring uns Großveranstaltungen geboten, dienur durch diese Organisation ermöglicht wordenfind. Selbst im vorigen Kriegswinter hat derKulturring im Auftrage des Kreisleiters solcheVeranstaltungen durchgeführt, freilich konnte ererst der besonderen Verhältnisse wegen im Fe¬bruar damit anfangen , hat aber wiederum Künst¬ler von Namen nach Wilhelmshaven geholt.Auch im kommenden Winter sollein großes Programm durchgeführtwerden. Da Stadtrat Seiffe mit anderen
dringlichen Aufgaben beschäftigt ist, hat der Kreis¬leiter den jezigen Kreiswart der NSG. ,,Kraftdurch Freude", Pg. Dannemann, mit derDurchführung beauftragt , der nun in enger Zu¬

Verdunkelungszeit. Von Mittwoch, 9. Oktober,
18.45 Uhr, bis Donnerstag, 10. Oktober, 7.44 Uhr.

sammenarbeit mit der Kreisleitung wieder einenKd F. Kulturring durch Abonnement aufstellt, wobei er durch den Oberbürger¬meister finanzielle Unterstützung bekommen hat.Das Programm, das uns gestern durch Stadt¬rat Seiffe und Kreiswart Dannemann angekün¬digt und erläutert wurde, läßt wiederum nichts zuwünschen übrig, die Wilhelmshavener werden auchim kommenden Winter bedeutende Künstler sehenund hören, und zwar auf folgenden Veranstal¬tungen :
Unter dem Motto „Ernste Romantikerund heitere Klassiker" findet am 21. Of¬tober, also schon in vierzehn Tagen, im Stadt¬theater ein Konzert des StädtischenOrchesters unter Leitung des MusikdirektorsAlfred Hering, der auch alle übrigen Konzertedes KdF.-Kulturringes leiten wird, statt. Ge=wonnen wurde dazu der Kammersänger KarlSchmitt Wallter , Tenor vom OpernhausBerlin.

Der Staatsschauspieler und Gene¬ralintendant Heinrich George wirdMitte November im „Gesellschaftshaus" aus klas¬sischen und zeitgenössischen Werken vortragen , zumersten Male kommt einer der größten SchauspielerDeutschlands in unsere Stadt. Ein Ereignis be¬sonderer Art.
,,Meister der klassischen Operette"nennt sich das Konzert des Städtischen Orchestersam 6. Januar, die Kammersängerin und Kolora¬

tursopranistin des Deutschen Opernhauses IrmaBeilte und der Kammerfänger und Tenor Wal¬ter Ludwig vom Deutschen Opernhaus singenSolt und Duette.
Ein Tanzabend Ende Januar wird wiederalle Freunde der Tanzkunst restlos befriedigen, dieKammertanzgruppe Jutta Klamtkommt nach Wilhelmshaven und wird am Sonn¬

tagmorgen in einer Matinee und Montag abend
theater, beste deutsche Tanzkunst zeigen.
dann auf einem Tanzabend, beide Male im Stadt¬

Die italienische ViolinvirtuosinPina Carmireli aus Rom wird im Märzauf einem Konzert des Städtischen Orchestersfingen.
Der Abschluß dieses Winterprogramms ist imApril ein Groß Sinfonie Konzert alsRichard Strauß- Abend. Das Wilhelms¬havener Städtische Orchester und das OldenburgerStaatsorchester werden unter der Leitung vonAlfred Hering vereinigt, man wird u . a. den ,,TillEulenspiegel" hören und Professor Winfried

Wolf Berlin wird als Klaviersolist die „Bur¬leste" spielen.
Aus diesen kurzen Ankündigungen erkennen die

Wilhelmshavener schon, daß das Winterprogrammdes_KdF.-Kulturringes wiederum von hoher
fünstlerischerQualität ist. Nach Uebereinkunft mitden übrigen Leitern fultureller Veranstaltungensind die Termine so gelegt , daß keine
trächtigt , jeder kann alle Veranstaltungen
Veranstaltung die andere beein
dieses Winters besuchen. Aus technischen Gründenmuß allerdings jetzt im Kriege von der Platz¬mußallerdingsfeltinStriegeben werden,
doch fällt das nicht so schwer ins Gewicht , weil
feine festen Plätze vorgesehen sind.
ja auch bei den übrigen Konzerten dieses Winters

Man hat es der Bevölkerungsehr leicht gemacht:in den nächsten Tagen werden die Blockleiterder Partei in den einzelnen Haus¬haltungen mit Einzeichnungslistenvorsprechen , wer sich in das Abonnement
einzeichnet , bekommt die Karten (ein Heft mitsechs Eintrittskarten) gleich ausgehändigt, die Be¬zahlung erfolgt dann später. Ja, man kann denPreis von 6.00 RM. für sechs Veranstaltungenauch in zwei Raten zahlen. Ein solches Abonne¬ment kann mithin unter den denkbar günstigstenBedingungen gezeichnet werden, später wird man
den Eintrittspreis für jede einzelne Vorstellungin doppelter Höhe zahlen müssen.

sonderen Empfehlung zur Einzeichnung für den
Bedarf es nach allem Gesagten noch einer be¬

KdF -Kulturring? Diese für den kommenden Win¬ter vorgesehenen Großveranstaltungen bringen denWilhelmshavenern soviele schöne Stunden, solcheerlesenen Kunstgenüsse , daß keiner zögern sollte,zumal in vierzehn Tagen die Veranstaltungsreiheja bereits mit dem ersten Konzert beginnen wird.Allein schon den Abend mit Heinrich George, denTanzabend, den Richard-Strauß-Abend will dochjeder besuchen! Bei einem Abonnement hat man
ten Künstlern, da kann es für jeden, der seinen
dazu noch die anderen Konzerte mit den namhaf¬

| Feierabend festlich gestalten will, nur den einenWillen geben, sich beim Blocleiter fo¬

Farbverdichte
mitgriffreinem Ende

kann daher vor dem 1. Dezember 1940 einWintermantel nicht gekauft werden.b) Zum Bezug eines Männer-Winter¬mantels sind 120 Abschnitte der zweitenReichskleiderkarte erforderlich. Diese Zahl vonAbschnitten ist unter Berücksichtigung der 44Vorgriffs abschnitte frühestens am
1. März 1941 fällig. Vom 1. Dezember 1940ab darf aber zum Zweck des Kaufs eines Winter¬mantels auf die nicht besonders gekennzeichnetenAbschnitte , fällig ab 1. März 1941, vorgegriffenwerden. Auf die zweite Reichskleiderkarte fürMänner fann daher ebenfalls vor dem 1. De¬z ember 1940 ein Wintermantel nicht gekauftwerden.

Es ist nun vielfach der Irrtum verbreitet,daß die zum Bezug eines Wintermantels zur Zeitnoch nicht fälligen Abschnitte der zweiten Reichs¬kleiderkarte durch Hinzunahme von Abschnittender alten Kleiderkarte oder von Abschnitten derKleiderkarte eines Verwandten oder Bekanntenergänzt werden könnten. Ein solches Ver=fahren ist unzulässig. Die Abschnitteder ersten Reichskleiderkarte haben niemals zumBezug eines Wintermantels berechtigt und kön¬nen daher auch jezt nicht zur Ergänzung der nochnicht fälligen Abschnitte der zweiten Reichskleider¬farte verwandt werden. Die Zuhilfenahme vonAbschnitten einer anderen Kleiderkarte als der des
Verbrauchers ist gleichfalls unzulässig.

*
Zusatzpunktefür Knaben und Mädchen auf der

Reichskleiderkarte. Zur Frage der Zusatzpunktefür Knaben und Mädchen auf der Reichskleider¬

finweichenmit
DALLITA

ist eine Art Lebensversicherungfür die Wäsche. (Sie hält länger.)
DALLITA befreit die Wäscheauf zarte Weise vom Schmuh. Kein
Reiben und Bürsten beim Nachwaschen.

Kleinverkaufspreis30Pfg.
DALLITA
ist unschädlich!

farte teilen wir an dieser Stelle vielen Anfragernmit, daß in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31.März 1941 für alle Jugendlichen vom vollendeten13. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr Zusag¬punkte abgegeben werden. In jedem Falle mußaber ein besonderer Antrag gestellt werden.Mädchen bekommen 40, Knaben 50 Zusatzpunkte .
Das Weihnachtsgeschenk für jedermann. Nacheiner neuerlichen Klarstellung der Reichsstelle fürKleidung können Krawatten, Querbinder undSchleifen aller Art sowohl auf die Kleider=farte für Männer als auch auf die fürFrauen , Knaben und Mädchen gekauftwerden. Auch ist es erlaubt , die gekauften Kra¬watten weiterzuschenken , so daß dieses unumgäng¬liche Präsent an die Männer auch beim kommenden Weihnachtsfest nicht zu fehlen braucht. Ver¬boten ist jedoch nach wie vor, die Kleiderkarte aneinen anderen Verbraucher zu übertragen.

E. Evers, Viktoria¬fort in die Einzeichnungsliste des Versicherungen aller Art str. 17a,Fernr.1174Kd . Kulturringes einzutragen.Und was noch besonders zu erwähnen ist:Sollte es der besonderen Kriegs¬umstände wegen notwendig werden,finden die Veranstaltungen a mSonnabend oder Sonntag nachmittags statt !

MERKUR MERKUR
A.

Opferschießen in Sande. Zugunsten des Kriegs¬Winterhilfsvertes veranstaltete der NS.-Reichstrieger¬bund, Kameradschaft Sande, am Sonntag ein Opfer¬schießen. Die Beteiligung war gut. Ein nennenswerterBetrag ist dadurch dem Winterhilfswerk zugeflossen.Der beste Schüße mit 34 Ringen war Heinz Gerdes ,Sande.

MERKUR⭑MERMiellerrensorieDICK RUND OHNE

DieZigarette
RKUR
RKURMERKUR MERK 33dieSiesuchen!TERKUR



Der Weg zu Annmarie
Roman von Luise Westkirch

24. Fortsetzung.
Aber schon sprach er, und seine Stimme flang

so eisig, so unbarmherzig hart, daß sie zagend
verſtummte.

,,Nein! Vadder soll warten , bis ich ihm seine
Rente zahlen kann. Er hat's nicht besser um den
Hof verdient. Neue Schulden mach ich nicht."

Er warf die Papiere in den Schrank, drückte
noch emmal fest Annmaries Hand, und ging
hinaus.

Das Geständnis blieb unausgesprochen. Ann¬
marie mußte weiterleben in der Sorge vor der
Entdeckung ihres Abenteuers durch andre.

Gegen Abend hörte sie, wie Henning den Jung¬
knecht anwies, am kommenden Morgen zur näch¬
sten Kolonie zu fahren und Bauer Jansen sechs
Farken abzuliefern, die er am Sonntag vor der
Kirche von Grasdorf von Henning erhandelt hatte.
Die Fahrstraße nach Tiefenmoos führte nahe vor¬
über an der verfallenen Hütte im Moor, in der
Annmaries Kleid und Tasche noch immer versteckt
lagen. Sie hatte Lüers in Scham und Scheu die

MARYLAN

MARYLAN
ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik
MARYLAN-HAUTCREME
MARYLAN - ZAHNPASTA

ganze Woche gemieden. Jezt suchte sie ihn auf,
sobald sie sich unbeobachtet glaubte. Es dämmerte
schon. Er lehnte am Gartenzaun und rauchteseine
Pfeife. Um die Laube, die er für sie gezimmert
hatte, hingen wild die gelben Bohnenranken, die
Rosen waren verblüht . Von Kälte und Nässe ver¬
dorben trauerten die Herbstblumen auf den Ra¬
batten. Der Laut von Annmaries Schritten er¬
trank im herbstfahlen Gras.

,,Lüers "
Er wandte sich um, sah sie an. Sie trat ganz

nah, flüsterte hastig: Lüers, in der zerfallenen
Torfhütte am Bremer Weg liegen noch immer
mein Gewand und meine Reisetasche versteckt. Ich
fann nicht unbemerkt vom Hof fortkommen und
sie holen. Bring du sie mir mit, wenn du nach
Tiefenmoos fährst, heimlich , daß keiner es sieht.
Dein Weg führt dicht vorüber. Willst du mir
den Gefallen tun?"

Lüers tat einen langen Zug aus seiner Pfeife
und stopfte den Tabat im Kopf fester.

„ Die Bäuerin hat zu befehlen“, erwiderte er
trocken.

,,Darfst nicht herb auf mich sein , Lüers", bat
fie. ,,Ich konnt doch nicht anders an dem Abend.
Wir waren beide aus unseren Sinnen. Aber nun,
wenn ich mein Kleid erst zurück hab, kann alles
noch gut werden."

,,Meinst?"
Es schwang ein sonderbarer Ton in dem Wort,

ein Ton, der sie erschreckte . Sie setzte zu einer
Antwort an . Da drang ein Geräusch vom Haus
herüber, das Öffnen einer Tür. Da huschte sie
eilig von ihm fort in den Garten .

Am nächsten Morgen in aller Frühe spannte
Lüers den einen Braunen vor den Karren und
lud die jungen Schweine auf. Der ganze Hof stand
dabei und jeder wußte noch einen besonderen Auf¬
trag. Denn Gelegenheit zu irgendwelchen Einkäu¬
fen gab es in Grünholz nicht. Henning befahl
dem Knecht, nach Ablieferung der Ferkel von der
Windmühle bei Grasdorf zwei Zentner Mehl mit¬
zubringen. Ralde hieß ihn, die von ihr bestellte
Bandhaube von der Puhmacherin abholen.

,,Wenn sie Geld verlangt", fügte sie mit einem
boshaften Blick auf Henning hinzu, sag ihr: Be¬

Union Deutsche Verlagsgesellschaft Stuttgart
zahlen wär vandage nicht Mode auf dem Rodde¬
hof."

Fieke bestellte ein Fläschchen von dem Haaröl ,
mit dem sie ihr schmutzig blondes Haar so fest um
Stirn und Schläfen zu legen pflegte, daß auch
nicht ein Haar aus dem glatten Scheitel springen
konnte, eine Haartracht, die sie für die einzig
wohlanständige für eine ehrbare Jungfrau hielt.

Annmaries Augen suchten in stummem Flehen
die von Lüers.

Der tat, als merke er es nicht . Er schwang sich
auf den Kutschbock , und, die Pfeife schief im
Mundwinkel, fuhr er vom Hof.

Annmarie verbrachte den Tag in einer Auf¬
regung, die sie kaum vor Raldes mißtrauischenregung, die sie kaum vor Raldes mißtrauischen
Blicken zu verbergen vermochte .

Gegen Abend erst kehrte Lüers heim. Herrschaft
und Gesinde liefen vor die Flettür, als der Wagen
über die Kanalbrücke rumpelte .

Lüers lud ab, bedächtig , ohne Eile, die Säcke
Mehl für den Bauern, Fiekes Haaröl, die Schach¬
tel mit der Bandhaube für Ralde , den Knaster
für Flip. In taum beherrschter Angst verfolgte
Annmarie jede seiner Bewegungen. Ihr Kleid?
Ihre Tasche? Was verbarg sich noch im Stroh,
das den Boden des Wagens bedeckte ? Lüers wühlte
suchend darin. Sie reckte sich auf den Zehen. Ja,
das war der Griff der Reisetasche ! Lüers lüpfte
sie ein wenig . Barmherziger Himmel, er würde
sie doch nicht Ralde weisen? Im nächsten Augen¬
blic war die Tasche wieder im Stroh verschwun¬
den und Lüers sagte nachdenklich: ,,Tia
war denn woll so all der Kram, den ich mitbrin¬
gen sollt."

das

Und während jeder ſeinen Kauf ins Haus trug ,
führte er Pferd und Wagen zum Dielentor und
begann den Gaul abzuschirren.

Annmarie eilte ihm nach.
-,,Meine Tasche, Lüers ! Meine Tasche! Gib

sie mir."
,,Tasche?" Er machte sein dümmstes Geficht.

„Ich weiß von keiner Tasche."
,,Hast du mir ja gewiesen , du Schelm. Ich bin

so froh, daß du sie mitgebracht hast . Ich bitt dich ,
gib sie mir. Ich hab solche Angst. Sie liegt im
Stroh."

,,So, im Stroh meinst du? Ja, dann hol sie dir
aus dem Stroh."

Annmarie letterte in den Wagen, durchwühlte
das Stroh. Nichts. -,,Ach, Lüers , ich bitt dich gib mir die Tasche.
Ich vergehe vor Angst."

Er lachte. ,,Such sie. Ist ein Osterei."
,,Wenn Ralde sie fände
Sie verstummte jäh. Auf die Diele tragen Hen¬

ning und Flip jetzt die Mehlsäcke. Erschrocken glitt
sie vom Wagen und um das Haus herum zur
Flettür. Es fand sich keine Gelegenheit mehr, mit
Lüers zu sprechen . Mit der Angst im Herzen mußte
sie sich zur Abendmahlzeitsehen . Aber sobald Ralde
und Fieke das Geschirr abräumten , suchte sie den
Knecht . Sie fand ihn auf der Diele, wo er sich bei
den Pferden zu schaffen machte .

-,,Lüers lieber Lüers ! Ich bitte dich, gib mir
meine Tasche."

Beim Schein des kleinen Öllämpchens, das an
einem Pfosten vor den Viehständen hing, sah er
sie stumm an. Dann, ganz langsam, zog er unter
dem Strohgenistel in einem Winkel die Tasche mit
dem Kleid hervor und reichte sie ihr.

Glückselig griff Annmarie danach.
,,Lieber, lieber Lüers, wie dank ich dir! Du bist

gut. Ja, du bist gut."
Er hatte sich bald abgewandt.
,,Du kannst von mir haben, was du willst,"

sagte er kaum hörbar.In dem Ton lag etwas wie eine Besizergrei¬
fung. Sie erschrak. Haftig preßte sie ihr Eigentum
an sich und flüchtete.

Sie erreichte ungesehen ihre Kammer, hängte
das Kleid in den Wandschrank , stellte die Hand¬
tasche auf den Boden des Schrankes.

Dann sette sie sich mit ihrem Spinnrad zu den
spinnenden Frauen und stridenden Knechten an

Aus dem Leben des Rucksack-Majors"
Jum 10. Todestag des nationalsozialistischen Dorkämpfers karl Dincklage
In diesen Tagen, in denen sich der zehnte To¬

destag des alten nationalsozialistischen Vorkämp¬
fers Karl Dinklage jährt, denken die Menschen
in der Nordwestecke des Reiches wohl oft an den
,,Rucksack-Major". Am 21. September 1874 wurde
er in Wilhelmshaven geboren. Schon vor dem
großen Kriege ging der Offizier Dinklage zur
Fliegerei über und Ende des Jahres 1917 wurde
der Major als Kommandant aller Fliegerabtei¬
lungen im Osten der Leiter des deutschen Mi¬Iitärflugwesens von der Ostsee bis zum
SchwarzenMeer. Nach dem Zusammenbruch grün¬
dete und führte er, als aktiver Offizier pensioniert,
die Einwohnerwehr im Regierungsbezirk
Osnabrück. Ein politischer Konflikt mit dem so
zialdemokratischen Oberpräsidenten von Hannover
Noske auf der Grundlage der Bestimmungen des
Versailler Diftates zwang ihn jedoch zur Aufgabe
dieser Tätigkeit im Dienste der inneren Ordnung
und Sicherheit. Im Jahre 1924 erlebte Dindlage
eine Zeitspanne der inneren Wandlung . Er hörte
Adolf Hitler sprechen und wurde nun zu einem
der Wegbereiter des Nationalsozia¬lismus in Niederdeutschland. Auf seinemFahr¬
rad legte er bei jedem Wetter und zu jeder Fah¬
reszeit underdrossen die weitesten Strecken, oft bis
zu 60 und 70 Kilometer am Tage, zurück. Ange¬
bote seiner Freunde, sich im Auto befördern zu
lassen, lehnte er meist ab. Der alte Filzhut von
unbestimmbarer Farbe, den er stets trug , seine
Lodenjoppe oder der ausgediente feldgraue Rock,
die geflickte dunkelbloueMilitärreithose aus längst
bergangenen Friedenszeiten und die derben Schnür¬
stiefel mit den abgeschabten Ledergamaschen ge¬
hörten zu Dinvie er überall gesehen wurde.

Noch bekannter aber war ein umfangreicher, aus
einer alten Zeltbahn gefertigter Rucksack , der ihm
den ehrenwerten Beinamen ,,Rucksack-Major" ge¬
geben hat und der neben dem Allernotwendigsten
für den persönlichen Bedarf Haufen von Flug¬
blättern und Zeitungen enthielt.

Viele, zeitweilig die meisten seiner Versamm¬
Iungen, hat der ,,Rucksack -Major" selbst bor¬bereitet und aufgezogen. Morgens er¬
schien er im Ort und lebte Platate. Tagsüber
ging er werbend von Hof zu Hof und von Haus
zu Haus . Abends sprach er dann stundenlang im
bollgerauchtenSaal der Gastwirtschaft. Klar, ein¬
fach, mit Hilfe sehr bildhafter, volkstümlicher
Gleichnisse, entwickelte er die Gedanken Adolf
Hitlers . Mit der langen Rede war übrigens das
Tagewerk des Rucsac-Majors" noch nicht voll¬
bracht . Nach der Versammlung setzte er sich in der
Schantstube gemütlich zu Freunden und Gegnern
und polemisterte" mit ihnen sozusagen von Mann
zu Mann. Diese Unterhaltungen bis in den frü¬
hen Morgen hinein waren seine besondere Stärke.
Die Festungen vieler verstockter Herzen hat er mit
den Mitteln vor allem dieser so leicht erscheinen¬
den, in Wirklichkeit überaus anstrengenden Blau¬
dereien" erobert.
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Auf der Rückkehr vom Reichsparteitag 1929 von
Nürnberg holte sich Dindlage eine schwere
Lungenentzündung. Er suchte dann Hei¬
lung in Davos. Und als die Parteigenossen einen
ansehnlichen Betrag ihm sandten, um seine Gene¬
sung zu fördern, schickte er die Summe mit der
Bitte nach Deutschland zurück, sie zugunsten der
Partei zu verwenden . Wenig später, am 7.
Oftober 1930, starb Dindlage in Davos.

-

das schwelende Torffeuer, erfüllt von einem Gefühl
des Glücks, wie sie es seit ihrem Bremer Aben¬
teuer nicht mehr gekannt hatte . Gerettet ! Gebor¬
gen! Nie brauchte Henning von ihrem tollen
Streich zu erfahren. Und nimmer würde sie ihn
wiederholen. Gleichmäßig, friedlich würde ihr Le¬
ben fortan hinfließen. Was galten gegenüber
dieser Gewißheit die Unfreundlichkeitender beiden
Frauen? Fast mit Wohlgefallen hörte sie Ralde
schmälen, hörte mit Behagen den Sturm um das
tief herabhängende Strohdach sausen, die Eulen in
den Tannen des Kampes heulen. Sie war in
Sicherheit.

Neuntes Kapitel
Seit Annmarie Henning ihre Fürsprache bei

ihrem Onkel angeboten hatte, war eine Wandlung
in Hennings Gemüt vorgegangen. Der Funke,
der beim Erntefest in ihm aufgeflackertwar, und
den der Brand der Weizendieme brüst erstickt
hatte, schlug auf zur Flamme . Unauffällig , wort¬
arm äußerte sich sein Empfinden. Annmarie
spürte doch mit Entzücken sein Vorhandensein.
Sie blühte auf in der ungewohnten Wärme . Jm¬
mer wieder stand sie im Begriff, Henning ihren
leichtsinnigen Streich zu bekennen. Und immer
wieder bebte sie davor zurück. Er dachte streng.
Vielleicht zerstörte ihr Bekenntnis das zarte
Pflänzchen von Zuneigung, das sie in ihm für sie
keimen fühlte. Und vielleicht vielleicht war solch
ein Wagnis gar nicht notwendig.

In Henning aber erweckte die Gewißheit, daß
er nicht mehr allein seinen Weg erkämpfte, daß
ein ehrlicher Kamerad ihm zur Seite ſtand , neuen
Mut. In schlaflosen Nächten hatte er bereits er¬
wogen, ob es nicht das Geratenste für ihn sei, den
Roddehof, der ihm seit dem Tod seiner Mutter
feine Heimat mehr gewesen war, den die Quer¬
treibereien des Altenteilers , der Haß und die
Mißgunst seiner Sippe ihm verleideten, seinem
Schicksal zu überlassen, zurückzukehren zu den Sol¬
daten, bei denen nach vollendeter Dienstzeit eine
ehrenhafte, auskömmliche Anstellung ihm sicher
war . Von nun an schämte er sich solch feigen
Verzichtes . Er brauchte Geld, ja. Aber war nicht
der Roddehof immerhin ein Objekt, auf das ir¬
gendeine Bank sich dazu verstehen würde, eine
Hypothek zu bewilligen, die ihm bis zur nächsten
Ernte ermöglichte , sich durchzuschlagen ? Die Wi¬
derwärtigkeiten, die sein Vater ihm täglich berei¬
tete, die mußte er eben in erträgliche Grenzen
dämmen, die Nadelstiche gar, mit denen die beiden
Weiber ihn bedachten , was waren sie mehr als
das Gesumm lästiger Fliegen? Er schrieb ein
Gesuch an die Scharmbecker Sparkasse.

GE-RI

(Fortseßung folgt.).

ÜBERALL

TS.-Frauenschaft bei verwundeten
und kranken Soldaten

Die Frauen der NS.-Frauenschaft, Kreis Wil¬
helmshaven, bereiteten verwundeten und franken
Soldaten in unseren hiesigen Lazaretten eine
Freude Emsig waren viele Frauenschaftsmitglie¬
der tätig gewesen , hatten Kuchen gebacken und
Blumen herbeigeschafft . Als Abgesandte ber
NS.-Frauenschaft überbrachten nun am legten
Sonntag Mitglieder der Jugendgruppe der NS.¬
Frauenschaft unseren Soldaten diese Gaben. Sie
fangen ihnen auch schöne Lieder und lieferten so
den Beweis für die Verbundenheit zwischen Si¬
bilbevölkerung und Marine.

Der deutsche Spartag wird wieder
durchgeführt

Der Deutsche Spartag wird auch in diesem
Jahr am 30. Oktober durchgeführt. Die Werbung
erstreckt sich insbesondere auch auf die Jugend.
Nach dem Wegfall des H.-Beitrages wird das
Jugendsparen von der Hitlerjugend ganz beson¬
ders betrieben. Der Reichserziehungsminister hat
angeordnet, daß in den Schulen auf die Bedeu¬
tung des Spartages hinzuweisen ist. Für Film¬
vorführungen steht ein Unterrichtsfilm Kinder¬
sparen" zur Verfügung .

Wer will SA.-Musiker werden?
Der Musikzug der SA.-Marinestandarte116 hat

in legter Zeit eine Werbung durchgeführt mit dem
Erfolg, daß ihm zahlreiche neue Mitglieder beige¬
treten sind. Der erst vor einiger Zeit neu ins
Leben gerufene SA.-Musikzug befindet sich noch
im Aufbau. Durch die Einberufung zur Wehr¬
macht wurden einige Lücken gerissen . Um so mehr
hat der Musikzug noch weiterhin Bedarf an Mu¬
sikern. Jeder Volksgenosse , der ein Instrument
spielt und Luft hat, in einem Musikzug mitzu¬
wirken, wodurch er gleichzeitig Mitglied der SA.
wird, kann sich auf der Dienststelle der Marine¬
standarte 116 anmelden.

*

Die Marine-Militär -Kameradschaft führte ihre Mo
natemusterung im Restaurant Bur Post" durch. Der
Kameradschaftsführer Olschewith tonnte den
Mar.-Kameradschafts-Verbandsführer Pg. Be uz be
grüßen , der erschienen war, um 86 Kameraden die
Ehrennadel des Marine-Bundes zu verleihen . In einer
kurzen Ansprache erinnerte Ram. Beuk daran, daß die
Männer, die sich vor 50, 40 und 25 Jahren zusammen¬
schlossen, vor dem großen Krieg 1914-18 und in der
Zeit der Schmach zusammenstanden. Das Ehrenzeichen
nebst Urkunde für 50jährige Mitgliedschaft tourde ver¬
liehen an folgende Kameraden : Dünnebacke, Klett und
Strung. 58 Kameraden wurden mit dem Ehrenzeichen
für 40jährige und 25 mit dem für 25jährige Mitglied¬
schaft ausgezeichnet. Durch die Versehung des Kassen¬
leiters Jarmuth nach auswärts wurde diese Stelle frei.
Ramerab Rönig wird fortan die Kassengeschäfte , der
Kameradschaft führen.

40jähriges Dienstjubiläum . Der Maschinist Hartwig
Grote , Mariensieler Schleuse, feiert am 12. Oktober
sein vierzigjähriges Dienstjubiläum .

Briefkasten
H. H. Die He 114 ist ein See-Nahaufklärer .
W. O. Sie können sich evtl. an den zuständigen Re¬

gierungspräsidenten wenden, wenn Sie befürchten, daß
Ihnen die betr . Stelle teine zutreffende Auskunft ge¬
geben hat. Im anderen Fall unterbreiten Sie bie
Heiratsurkunde einer Sippenforschungsstelle, die die
weiteren Ermittelungen mit den zuständigen Behörden
führen kann.

Das Neueste vom Toge
Abschluß der Gauleiter-Reise

Saarbrücken , 9. Oktober
Am Montagabend fand die Reise der Gauleiter

über den westlichen Kriegsschauplatz in Saar¬
brücken ihren Abschluß . Dem Beginn in Köln
mit der eindrucksvollen Rede des Generalfeld¬
marschalls Keitel folgten Besichtigungen im fran¬
zösischen und belgischen Kampfgebiet.

Offiziere der drei Wehrmachtsteile hielten an
zahlreichen auf der Reise berührten Punkten
Vorträge. Truppenbesuche und Vorführungen ,
besonders bei der Panzerwaffe, vermittelten ein
lebendiges Bild der jezigen Aufgaben der Wehr¬
macht und ihres ausgezeichneten Ausbildungs¬
und Ausrüstungsstandes , ihrer äußeren und inne¬
ren Bereitschaft zur Weiterführung des Krieges
und zur Erringung des Sieges . Führungen durch
Brüssel, Gent, Paris und andere Städte ergänz¬
ten das Bild. Einen besonderen Höhepunkt der
Reise bildete ein Empfang am Geburtstag des
Generalfeldmarschalls von Brauchitsch in dessen
Hauptquartier.

Mit einem kameradschaftlichenAbend in Saar¬
brücken endete die Schlachtfelderreise der Gay¬
letter.

Glückwünsche für Himmler
Berlin , 9. Oktober

Der Führer hat dem Reichsführer 4 und Chef
der deutschen Polizei , Heinrich Himmler, zum 40.
Geburtstag telegraphisch seine Glückwünsche aus¬
gesprochen und ihm durch seinen Adjutanten sein
Bild mit einer persönlichen Widmung überreichen
lassen .

Ferner übermittelten unter anderem Reichs¬
marschall Göring , der Stellvertreter des Füh¬
ders Rudolf eß , die Reichsminister bonRibbentrop , Dr. Goebbels , und Dr.2ammers sowie die Reichsleiter Dr. Leh
und Dr. Dietrich dem Reichsführer 44 ihre
Glückwünsche.

Goldene Medaille des Deutschen Auslandsinstituts
an Himmler verliehen

Berlin , 9. Oktober
Der Präsident des Deutschen Auslandsinstituts

und Oberbürgermeister der Stadt der Auslands =

deutschen, Strölin, überreichte dem Reichsführer 44
die Goldene Medaille des Deutschen Auslands¬
instituts zum Ersten Jahrestag des Führer¬
erlasses zur Festigung deutschen Volkstums und
zum 40. Geburtstag des Reichsführers 4.

Die HJ.-Abordnung in Derona
Weiterfahrt nach Badua

Mailand , 9. Oftober
Vom Brenner kommend trafen unter Gebiets¬

führer Hohoff 250 Angehörige der Hitlerjugend in
Verona ein. Sie wurden auf dem Bahnhof von
einer großen Menge faschistischer Studenten , von
Jungfaschistenund von Jungmädelgruppen Italiens

begrüßt. Bei der Ankunft des Zuges spielte die
Musikkapelle die Giovenezza, während die italie¬
nischen Formationen die deutsche Jugendabordnung
begrüßten. Die H -Angehörigen antworteten mit
einem begeisterten Duce , Duce!"

Auf dem Bahnhof waren ferner die Vertreter
aller Stadtbehörden von Verona anwesend, die der
HJ.-Abordnung einen herzlichen Willkommensgruß
entboten. Nach einer Rundfahrt setzten die jungen
deutschen Gäste ihre Fahrt nach Padua fort , wo
sie wiederum von allen faschistischen Organisationen,
begrüßt wurden.

Wieder 11 Holländer ermordet
Opfer der RAF.

Amsterdam, 9. Oktober.
Wie amtlich mitgeteilt wird , sind bei den An¬

griffen der RAF. auf Wohnviertel und Häuser inRotterdam und weitere holländische Wohn¬
viertel zahlreiche Verlegte zu beklagen.

Ergänzend wird noch berichtet, daß auch in
einem Billenort in Nordholland ein Landhaus
durch Sprengbomben völlig zerstört und ein wei¬
teres schwer beschädigt würde. Hierbei wurden
zwei Zivilpersonen getötet. Eine Person wurde
schwer verlegt . Bei dem Bombenangriff auf die
Insel Terel wurde ein holländischer Seemann
getötet. Gleichzeitig versuchten die Engländer ,
eine Stadt in der Provinz Friesland mit
Sprengbomben anzugreifen . Der Versuch mißlang
jedoch, da die sechs Bomben in ein Wiesengelände
fielen. Auch ein Angriff auf Amsterdam
mißlang . Es wurden am Stadtrand lediglich
Brandbomben , ebenfalls auf Wiesengelände, fest=
gestellt .

Dolksschädlinge hingerichtet
Berlin , 9. Oktober

Am 8. Oftober 1940 sind der am 24. März 1908 in
Oberfuchau geborene Josef Pastuschek , der am 10. No¬
vember 1910 in Bottrop (Westfalen) geborene Theodor
Pokorsti und der am 15. November 1896 in Bublau
geborene Leopold Mojeszczyt hingerichtet worden , die
das Sondergericht in Kattowig als Gewaltverbrecher
zum Tode verurteilt hat. Pastuschet, Potorsti und Mo¬
jefzczyt finb in der Nacht zum 11. Mai 1940 in Teschen
gemeinsam in die Wohnung eines Kolonialwarenhänd¬
lers eingedrungen und haben hier einen Raubüberfall
versucht, wobei sie die Wohnungsinhaberin mit einem
Messer bedrohten und schwer mißhandelten .

Am 8. Oktober 1940 ist der am 3. Januar 1915 in
Thale geborene Heinz Leister hingerichtet worden, den
das Sondergericht in Magdeburg als Voltsschädling
zum Tode verurteilt hat. Leifter, ein mehrfach vorbe
strafter Mensch , hat auf dem Hauptbahnhof in Magde
burg unter Ausnußung der Berdunkelung fortlaufend
Koffer, Expreßgut und Postpakete gestohlen.

Am 8. Oftober ist der am 16. Februar 1910 in
Magdeburg geborene Paul Seipt hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Magdeburg als Voltsschäd=
ling zum Tode verurteilt hat. Heipt, ein mehrfach vors
bestrafter, arbeitsscheuer Mensch, hat fortgefeßt plan¬
mäßig auf dem Hauptbahnhof in Magdeburg , zum
Teil unter Ausnugung der Verdunkelung, Koffer und
Bakete aestohlen.
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